
Furcht vor weiterem Krieg in Nahost
Ankündigung von Israels Ministerpräsident Netanjahu, auf iranischen Beschuss zu reagieren, löst neue Besorgnis aus

BEIRUT/TEL AVIV (dpa). Im Zu-
ge seiner Bodenoffensive im Li-
banon hat das israelische Militär
die Menschen in Dutzenden Or-
ten im Süden des Landes zur
Flucht aufgefordert. In einem
Aufruf, den ein israelischer Mili-
tärsprecher in arabischer Spra-
che veröffentlichte, hieß es, die
Armee werde in 25 Orten im
Südlibanon gegen die Terrormi-
liz Hisbollah vorgehen. Dem-
nach sollen sich die Menschen
etwa 60 Kilometer hinter die
Grenze in Sicherheit bringen.

DutzendeTote
im Libanon

Die israelischen Luftangriffe
gegen die mit dem Iran verbün-
dete Hisbollah gingen unterdes-
sen weiter. Dabei wurde auch
das Zentrum der Hauptstadt Bei-
rut getroffen. Israels Luftwaffe
griff Armeeangaben zufolge
rund 200 Ziele der Islamisten im
Libanon an. Laut dem libanesi-
schen Gesundheitsministerium
kamen allein am Mittwoch bei
israelischen Angriffen im Land
46 Menschen ums Leben, 85
weitere seien verletzt worden.
Die Behörde unterscheidet bei

den Angaben allgemein nicht
zwischen Zivilisten und Hisbol-
lah-Mitgliedern.
Fragen zum israelischen Vorge-

hen warf eine Äußerung des li-
banesischenAußenministers Ab-
dullah Bu Habib auf. Ihm zufol-
ge soll Hisbollah-Chef Hassan
Nasrallah kurz vor seiner Tötung
vorige Woche einer von den
USA, Deutschland und weiteren
Verbündeten geforderten Waf-
fenruhe mit Israel zugestimmt
haben. Washington und Paris
hätten mitgeteilt, dass auch Ne-
tanjahu der Waffenruhe zuge-

stimmt habe. Die Hisbollah hat-
te ihre angebliche Zustimmung
nicht öffentlich erklärt.
Weltweite Besorgnis rief die

Frage hervor, wie die von Israels
Ministerpräsident Benjamin Ne-
tanjahu angekündigte Reaktion
auf die iranischen Raketenangrif-
fe vom Dienstag aussehen wird
und ob es zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts kommt.
In Israel wird an diesem Freitag

der zweite Tag des jüdischen
Neujahrsfestes begangen. Nach
iranischen Raketenangriffen im
April waren fünf Tage bis zu

einem Gegenschlag vergangen.
US-Medien hatten berichtet, dass
Israel Irans Nuklearanlagen so-
wie Ölförderanlagen und andere
strategische Einrichtungen an-
greifen könnte. Insbesondere die
Anreicherungsanlagen in Na-
tans, dem Herzstück des irani-
schen Atomprogramms, könn-
ten im Visier stehen, hieß es. Der
Iran behauptet, es diene nur zi-
vilen Zwecken. Das sehen Israel
und der Westen anders.

US-Präsident Biden gegen
Attacke aufAtomanlagen

US-Präsident Joe Biden sprach
sich gegen eine Attacke auf
Atomanlagen aus. „Die Antwort
ist nein.“ Israel habe aber ein
Recht, auf Irans Angriff zu re-
agieren. Die USA sind Israels
wichtigster Verbündeter. Auf die
Frage nach dem möglichen Zeit-
punkt für einen israelischen
Gegenschlag sagte er am Don-
nerstag: „Heute wird nichts pas-
sieren.“
Bei einem Luftangriff in der

Nacht auf Donnerstag auf das
Viertel Basta-Baschura in Beirut
hatte Israels Militär in das Zent-
rum der libanesischen Haupt-

stadt gezielt. Es war der zweite
israelische Angriff innerhalb von
Beiruts Stadtgrenze binnen we-
niger Tage. Israels Militär sprach
von einem „präzisen Angriff“.
Dabei wurden laut libanesi-
schem Gesundheitsministerium
mindestens neun Menschen ge-
tötet und 14 weitere verletzt.
Erstmals seit Beginn der israe-

lischen Bodenoffensive wurde
ein libanesischer Soldat getötet.
Die Streitkräfte hätten mit dem
Libanesischen Roten KreuzMen-
schen aus dem Ort Taiba im Sü-
den evakuieren wollen, teilte die
Armee des Landes mit. Journa-
listen berichteten, dass der Kon-
voi von Armee und Rotem
Kreuz trotz einer Absprache mit
der UN-Beobachtermission Uni-
fil angegriffen worden sei.
Unterdessen hat die ebenfalls

vom Iran unterstützte Huthi-Mi-
liz im Jemen nach eigenen An-
gaben erneut die israelische
Metropole Tel Aviv mit Drohnen
angegriffen. Das israelische Mi-
litär teilte mit, eine Drohne ab-
gefangen zu haben. Eine weite-
re fiel demnach auf offenes Ge-
lände. Die Huthi erklärten ihrer-
seits, die Drohnen hätten ihr
Ziel erreicht.

Auch am Donnerstag gingen die israelischen Luftangriffe gegen
die Hisbollah im Südlibanon weiter. Foto: dpa

„Wir sind weit vorangekommen“
Kanzler Scholz würdigt Erfolge der deutschen Einheit, erinnert aber auch an negative Folgen im Osten

SCHWERIN (dpa). Zum Tag der
Deutschen Einheit hat Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) das
Zusammenwachsen vonOst und
West als weit vorangeschritte-
nen, aber unvollendeten Prozess
beschrieben. Beim Festakt zum
34. Jahrestag der deutschen Ein-
heit mahnte er vor rund 450 ge-
ladenen Gästen, unter ihnen
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier, die Brüche nicht zu
vergessen, die die gewonnene
Freiheit für das Leben vieler Ost-
deutscher mit sich brachte.
Zum Auftakt der Feiern hatten

Landesbischöfin Kristina Kühn-

baum-Schmidt und Erzbischof
Heiner Koch zu einem ökumeni-
schen Gottesdienst in den
Schweriner Dom geladen. Auf
den Straßen der Landeshaupt-
stadt feierten Tausende Men-
schen den Tag bei einem Bürger-
fest.
„Ich verrate hier kein Geheim-

nis: Vollendet in diesem Sinne ist
die Deutsche Einheit auch nach
34 Jahren natürlich nicht“, sagte
der Kanzler. Rufe man sich je-
doch die damalige Ausgangslage
in Erinnerung, „dann sind wir
gleichwohl weit vorangekom-
men“. Schließlich gebe es kein

vergleichbares Land der Welt,
das in den vergangenen Jahr-
zehnten vor einer ähnlichen He-
rausforderung gestanden habe:
„Vor der Herausforderung näm-
lich, zwei über vier Jahrzehnte
hinweg geteilte, völlig verschie-
den organisierte Teilgesellschaf-
ten zusammenzubringen – wirt-
schaftlich, politisch, kulturell
und mental.“
Gleichwohl ermahnte er die

Bürger, niemals die auch negati-
ven Folgen der Wiedervereini-
gung für die Menschen im Osten
zu vergessen. „Für Millionen be-
deutete der Umbruch damals Be-

freiung und Neuanfang. Aber für
Millionen war der Umbruch in
den Jahren nach der Einheit vor
allem eines: ein Zusammen-
bruch.“ Für viele sei das Leben
zusammengebrochen, „eine Ent-
wertung ihres Wissens, ihrer Er-
fahrungen, ihrer Lebensleis-
tung“. Das gehöre auch zur Ge-
schichte Deutschlands seit 1990.
Das dürfe nicht vergessen wer-
den. Gleichzeitig lobte der Kanz-
ler, was gemeinsam im Osten
aufgebaut wurde „und wie weit
wir gemeinsam vorangekom-
men sind in Deutschland insge-
samt.“

Bundeskanzler Olaf Scholz geht bei den Einheitsfeierlichkeiten in
Schwerin auf Tuchfühlung mit den Jüngsten. Foto: dpa

Bürgergeld:
Sanktionen sollen
verschärft werden
BERLIN (dpa). Die Bundesre-

gierung will die Regeln für Bür-
gergeld-Empfänger verschär-
fen. Bei Ablehnung einer Arbeit
müssen sie bald mit höheren
Strafen rechnen. Das Bundes-
kabinett brachte einen entspre-
chenden Gesetzentwurf auf den
Weg. Arbeitsminister Hubertus
Heil (SPD) sagte, wer nicht mit-
ziehe oder durch Schwarzarbeit
betrüge, „muss mit härteren
Konsequenzen rechnen“. Die
Änderungen sollen im üblichen
Gesetzgebungsverfahren vom
Bundestag beschlossen werden
und zum Jahreswechsel in
Kraft treten.

Leistungsminderung bei
Jobabsage und Schwarzarbeit

Wer etwa eine zumutbare
Arbeit, Ausbildung oder Maß-
nahme ohne triftigen Grund ab-
lehnt, muss künftig sofort mit
einer 30 Prozent betragenden
Kürzung der Grundsicherung
für drei Monate rechnen. Wer
Termine im Jobcenter ohne
Grund nicht wahrnimmt, soll
eine Leistungsminderung von
30 Prozent statt bisher 10 Pro-
zent für einen Monat erhalten.
Auch wer Bürgergeld bezieht
und Schwarzarbeit geleistet
hat, muss eine Leistungsminde-
rung in Kauf nehmen. Die Job-
center sollen verpflichtet wer-
den, einen Verdacht auf
Schwarzarbeit an die Zollver-
waltung zu melden. Heils Ent-
wurf soll die arbeitsmarktpoli-
tischen Maßnahmen der ge-
planten Wachstumsinitiative
der Koalition umsetzen. Ziel ist
laut Ministerium „mehr Ver-
bindlichkeit, mehr Arbeits-
marktintegrationen und mehr
Fairness im Sozialstaat“. „Ver-
mittlung und Qualifizierung
bleiben Kern des Bürgergelds,
um Menschen in Arbeit zu
bringen“, betonte Heil. Zudem
sollen künftig jene mit höheren
Vermögen dieses grundsätzlich
für den eigenen Lebensunter-
halt einsetzen. Die Karenzzeit,
in der Vermögen nicht angetas-
tet wird, soll daher von zwölf
auf sechs Monate verkürzt wer-
den.

Demo
für den
Frieden
Jung und Alt sind sich einig: Bei
einer Friedensdemonstration in
Berlin forderten Tausende Men-
schen ein Ende des Krieges in der
Ukraine. Viele Transparente richte-
ten sich aber auch gegen die Ver-
teidigungspolitik der Bundesregie-
rung. . MEINUNG & ANALYSE
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Helfer gesucht!
Ehrenamtliche zur Unterstützung des
Seniorennachmittags gesucht. ®SEITE 9

Freiwilligen Beirat etablieren
Migration und Integration ehrenamtlich
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HEUTE LOKAL

Trauern Sie nicht allein!
Der ambulante Hospizdienst
„Südlicher Rhein-Pfalz-Kreis“
wird im Oktober wieder
eine Trauergruppe anbieten.
Dieses Angebot richtet sich
an Menschen, die durch den
Verlust eines ihnen nahe-
stehenden Menschen in der
Familie oder im Freundeskreis
belastet sind.
® SEITE 9

Trainieren für den
Ernstfall
Stefan Müller stöhnt laut. Die
Mitarbeitenden des Rettungs-
dienstes übergeben den
56-Jährigen gerade an das
Team im Schockraum in der
Zentralen Notaufnahme im
Ludwigshafener St. Ma-
rienkrankenhaus. Wichtige
Informationen werden dabei
ausgetauscht. Keine Sorge,
das Szenario ist nicht echt,
denn es wird trainiert und
Stefan Müller ist eine Puppe.
® SEITE 9
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„Frieden nicht Populisten überlassen“
SPD-Politiker Stegner verteidigt bei Demo in Berlin Verteidigungspolitik der Ukraine – und der Ampel

BERLIN. Ralf Stegner hat sich
gewappnet für diese Rede, ge-
nug Vorbereitungszeit hatte er.
Umstritten war sein Auftritt
bei der Berliner Friedens-
demonstration am Donnerstag
in Berlin schon lange im Vor-
feld, seit Tagen schlägt ihm
Kritik auch aus den eigenen
Reihen der Sozialdemokratie
entgegen. Nun steht Stegner
am Rednerpult, das in eine
Fahne mit einer Friedenstaube
gehüllt ist. Lederjacke, roter
Pulli, der SPD-Parteilinke ist
erprobt im politischen Schlag-
abtausch. Doch als Stegner die
Tatsache des russischen An-
griffskriegs in der Ukraine be-
nennt, wird er lautstark ausge-
buht. Die Pfiffe gellen, als er
sagt, dass der Krieg Tod und
Zerstörung bringe und dass die
Ukraine ein Recht auf Selbst-
verteidigung habe. Und die
Pfiffe werden noch lauter, als
er den Einsatz deutscher Luft-
abwehrwaffen verteidigt, weil
dies Leben retten würde in der
Ukraine.
Aufgerufen zu dieser größten

Demonstration hatte das
Bündnis „Nie wieder Krieg“,

das sich zur Friedensbewe-
gung zählt und deutsche Waf-
fenlieferungen etwa an die Uk-
raine ablehnt. Auch wendet es
sich gegen die von Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) an-
gekündigte Stationierung von
US-Mittelstreckenraketen in
Deutschland ab 2026. Die Ver-
anstalter sprachen am Don-
nerstag von 30.000 Teilneh-
mern, die Berliner Polizei zu-
nächst von 10.000. Als Redner
traten neben Stegner auch
Sahra Wagenknecht (BSW)
und der CSU-Politiker Peter
Gauweiler auf.

Wagenknecht wettert
gegen Raketen-„Wahnsinn“

Wagenknecht forderte Ge-
spräche mit dem russischen
Präsidenten Wladimir Putin
über ein Ende des Kriegs in der
Ukraine. „Ich finde es sowas
von nervig, wenn man uns
dann immer mit der ganz gro-
ßen Moral daherkommt und
dass man doch aus morali-
schen Gründen nicht mit Putin
reden darf“, sagte sie bei der
Abschlusskundgebung. „Es ist
für mich jeder Politiker ein
Verbrecher, der einen Krieg be-

ginnt“, sagte sie. Wagenknecht
warf der Bundesregierung vor,
blind dem zu folgen, was ir-
gendwer in Washington sage.
„Wir stehen wieder davor,
dass US-Mittelstreckenraketen
in Deutschland stationiert wer-
den sollen. Mein Gott, das
ist doch ein Wahn-
sinn“, kritisierte
sie. „Wir dürfen
nicht weiter in
diese Richtung
gehen. Das ist
verdammt ge-
fährlich, was da
passiert.“
In einem der drei

Protestzüge liefen
auch zahlreiche
Demonstranten mit,
die Solidarität mit den
Menschen im Gaza-
streifen forderten. Zum Teil
waren Plakate mit Aufschriften
wie „Schluss mit dem Besat-
zungsterror“, „Nato treibt
Krieg und Völkermord – Soli-
darität mit Donbass und Gaza“
zu sehen. Vereinzelt gab es Ru-
fe wie „Kindermörder Israel“.
Weitere Demonstrationen –
auch für deutsche Unterstüt-
zung der Ukraine und Israels –
gab es unter anderem vor der

russischen Botschaft und am
Brandenburger Tor.
Stegner hatte noch am Mitt-

woch seine Rede gegen Kritik
verteidigt. Im RBB-Inforadio
sagte er: „Die SPD ist immer
Teil der Friedensbewegung ge-

wesen. Und das ist nicht
eine Veranstaltung

von Sahra Wagen-
knecht oder
vom BSW, son-
dern von der
Friedensbewe-
gung“, sagte
er. „Uns ver-
drängen zu las-

sen aus der Frie-
densbewegung hiel-

te ich für ganz
falsch.“ Stegner wei-
ter: „Man darf denen
das doch nicht über-

lassen, die unter Frieden ver-
stehen, dass die Ukraine kapi-
tuliert und die (Kremlchef
Wladimir) Putin unterstützen.
Das tue ich nicht“, betonte er.
Nach der Rede sagte er dem

Berliner Büro dieser Zeitung
mit Blick auf die lautstarke Kri-
tik während seines Auftritts:
„Das musste dennoch gesagt
werden und unterstreicht
nochmal, dass man die Frie-

densbewegung nicht den
Populisten überlassen darf.
Die SPD gehört da hin“, so
Stegner.
Unterdessen haben die Mi-

nisterpräsidenten von Sachsen
und Brandenburg und der
Thüringer CDU-Chef sich für
ein stärkeres diplomatisches
Engagement Deutschlands zur
Beendigung des russischen
Kriegs gegen die Ukraine aus-
gesprochen. „Wir wollen eine
aktivere diplomatische Rolle
Deutschlands in enger Abstim-
mung mit seinen europäischen
Nachbarn und Partnern“,
schrieben die Regierungschefs
Michael Kretschmer (CDU)
und Dietmar Woidke (SPD) so-
wie der dieses Amt anstreben-
de Mario Voigt in einem ge-
meinsamen Gastbeitrag in der
„Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung“ (Online).
Alle drei sind bei der Koali-

tionsbildung nach den Wahlen
in ihren Ländern auf Unter-
stützung des Bündnisses Sarah
Wagenknecht (BSW) angewie-
sen. Dieses verlangt dafür eine
Positionierung gegen die ge-
plante Stationierung weiterrei-
chender US-Raketen in
Deutschland.

Von Jan Drebes

Tausende Menschen sind mit Transparenten zur Abschlusskundgebung der Friedensdemo des Bündnisses „Nie wieder Krieg“ an die Berliner Siegessäule gekommen.

Die politischen Gräben sind tief
Im Fernsehduell der US-Vizepräsidenten-Kandidaten setzen J.D. Vance und TimWalz aber auf Inhalte statt Attacken

WASHINGTON/NEW YORK. In-
mitten des aufgeheizten politi-
schen Klimas in den USA haben
sich die Vizepräsident-
schaftskandidaten
Tim Walz und J.D.
Vance ein überra-
schend sachli-
ches TV-Duell
geliefert. Ihre
erste und vo-
raussichtlich ein-
zige Fernsehde-
batte in diesem
Wahlkampf stach
durch inhaltliche
Tiefe hervor: The-
men wie die irre-
guläre Migration,
das Recht auf Abtreibung und
die Klimakrise wurden intensiv
diskutiert. Ein Schlagabtausch
zum Kapitol-Sturm der Anhän-
ger Donald Trumps am 6. Janu-
ar 2021 zeigte jedoch auch
deutlich die tiefen Gräben zwi-
schen den politischen Lagern.

Die 90-minütige Debatte, aus-
getragen von CBS in New York,
fand ohne Publikum statt.
Walz, Gouverneur des Bundes-
staates Minnesota, und Vance,
Senator von Ohio, durften kei-

ne Spickzettel verwenden
und keinen Kontakt

zu ihren Teams ha-
ben. Die Mikro-
fone konnten
von den Mo-
deratorinnen
Norah O’Don-
nell und Marga-
ret Brennan

stummgeschaltet
werden, was nur ein-

mal nötig war.
Etwas hitziger

wurde die Debat-
te, als Vance die

Wahlniederlage seines republi-
kanischen Parteifreunds Do-
nald Trump im Jahr 2020 gegen
Joe Biden nicht eindeutig ein-
räumen wollte. Stattdessen er-
klärte er, „auf die Zukunft fo-
kussiert“ zu sein. Walz konter-
te scharf und bezeichnete dies

als „Nicht-Antwort“. Er stellte
infrage, ob Vance den Mut auf-
bringen könnte, sich wie der
damalige Vizepräsident Mike
Pence gegen Trumps Willen zu
stellen und somit eine friedliche
Machtübergabe sicherzustel-
len.
Die konträren Ansichten wur-

den bei weiteren Themen deut-
lich. In der Debatte über das
Recht auf Abtreibung warf
Walz den Republikanern vor,
sich mit ihrem restriktiven Kurs
in das Privatleben von Frauen
einzumischen. Über Trump und
Vance sagte Walz: „Diese Typen
versuchen immer wieder, den
Frauen etwas vorzuschreiben.“
Auch der UmgangmitWaffen-

besitz sorgte für Diskussions-
stoff. Walz berichtete von einer
persönlichen Erfahrung seines
Sohnes, der bei einem Volley-
ballspiel Schüsse erlebt hatte,
und forderte striktereWaffenge-
setze. Vance entgegnete, dass
mehr Sicherheitsmaßnahmen
in Schulen notwendig seien,
und verwies auf psychische

Probleme als Hauptursache der
Gewalt.
Vance nutzte die Debatte

unter anderem dazu, um die
demokratische Präsident-
schaftskandidatin, Vizepräsi-
dentin Kamala Harris, an-
gesichts der irregulä-
ren Zuwanderung
aus Mittel- und
Südamerika eine
verfehlte Migra-
tionspolitik vor-
zuwerfen. „Wir
haben eine histo-
rische Einwande-
rungskrise, weil Ka-
mala Harris damit an-
fing, die gesamte
Grenzpolitik von
Donald Trump
rückgängig ma-
chen“, sagte der 40 Jahre alte
Senator.
Auch beim Thema Klimawan-

del traten Differenzen zutage.
Vance gestand „der Argumenta-
tion halber“ CO2-Emissionen
als Ursache der Erderhitzung
zu, wollte sich jedoch nicht auf

„seltsame Wissenschaft“ ein-
lassen. Er forderte mehr Ener-
gieproduktion in den USA, ein-
schließlich Atomkraft und Erd-
gas. Walz betonte dagegen Bi-
dens Fortschritte bei Erneuerba-

ren Energien und kriti-
sierte Trump für

dessen Leugnung
der Klimakrise.

Angesichts
der Lage in
Nahost, mit
Gefechten
nicht nur im
Gazastreifen

sondern auch im
Libanon, warnte

Walz vor einer
erneuten Präsi-
dentschaft
Trumps. „Es

kommt auf eine solide Führung
an“, sagte der 50 Jahre alte
Gouverneur des Bundesstaates
Minnesota. „Donald Trump ist
wankelmütig“, mahnte er. Van-
ce entgegnete, der Republika-
ner habe während seiner Amts-
zeit „für Stabilität gesorgt“.

Von Luzia Geier
und Magdalena Tröndle

PRESSESTIMME

Neue Zürcher Zeitung
über das TV-Duell von Tim Walz und J.D.Vance:

Tim Walz, der Gouverneur von Minnesota, soll Kama-
la Harris eine Brücke zum weißen Durchschnittsame-
rikaner in Wisconsin, Michigan und Pennsylvania bau-
en. Denn wenn Harris diese blaue Mauer für die De-
mokraten hält, sitzt sie am 20. Januar im Oval Office
und regiert. Doch im Fernsehduell mit Vance erwies
Walz der Vizepräsidentin keinen guten Dienst. Mit ge-
rötetem Kopf und Überdruck in der Stimme debattier-
te Walz angestrengt und mit dem Habitus eines verär-
gerten Football-Coachs. Er ließ die Leichtigkeit vermis-
sen, mit der Harris ihre Kampagne lanciert hatte.

Ein paar Spitzen wollte sich Kanzler Olaf Scholz
nicht verkneifen. Getroffen werden sollten am
Tag der Deutschen Einheit diejenigen, die nicht

zu den „Vernünftigen und Anständigen“ gehören. Die
also zum Beispiel im Osten gerade die AfD gewählt
haben. Dagegen ist nichts einzuwenden, denn gerade
im Licht der echten Zeitenwende 1989/90 können all
die Stimmen für AfD und BSW wirklich als kleinka-
rierter Kontrapunkt zum Freiheitsakt der Wiederver-
einigung betrachtet werden. Schon eher beklagens-
wert ist, dass all den Anständigen zuerst ein Verbot
des übermächtigen Konkurrenten einfällt, nicht etwa
eine auch für Verstockte sichtbare Änderung der Poli-
tik. Lachhafte Waffenverbote und zaghafte Schritte
gegen illegale Einwanderung aber bestätigen diejeni-
gen, die laut Scholz „nur motzen“. Der 3. Oktober ist
nur eins von vielen Daten, an denen die Diskrepanz
zwischen hohem Ton und tiefer Gangart in der Politik
offenbar wird. Das Freiheitsversprechen etwa, das
den Deutschen vor 34 Jahren gemacht wurde, soll
auch nach Ansicht maßgeblicher Sozialdemokraten
für Ukrainer nicht gelten. Oder warum sonst macht
sich Ralf Stegner ausgerechnet an diesem Tag ohne
Widerspruch aus der Parteiführung mit Putin-Propa-
gandisten gemein? Gar nicht mehr hören mag man
die hohle Phrase von Israels Sicherheit als deutsche
Staatsräson. Diese Fürsorge gibt es nur in Sonntagsre-
den, nicht aber, wenn der angegriffene Staat um der
eigenen Sicherheit willen zurückschlägt. Dann gibt es
Tadel. So ist Deutschland zum innenpolitischen Sa-
nierungsfall und zur außenpolitischen Nullnummer
geworden. Ein wenig weniger Pathos wäre dieser
neuen deutschen Bescheidenheit angemessen.

KOMMENTARE

Von Christian Knatz
christian.knatz@vrm.de

Der hohe Ton am
3. Oktober passt nicht
zur deutschen Politik

Zwei Jahrzehnte hat die SPD mit den Hartz-Refor-
men von Alt-Bundeskanzler Gerhard Schröder ge-
hadert. Erst mit der Einführung der in „Bürger-

geld“ umgetauften Hartz-IV-Leistung für Langzeitarbeits-
lose Anfang 2023 hatten die Sozialdemokraten ihr Trau-
ma endlich überwunden. Doch der Preis war hoch: Mit
den Erleichterungen für Leistungsbezieher, die mit dem
neuen Namen Bürgergeld einhergingen, hat die Ampel-
koalition überzogen. Diejenigen, die die Leistung mit
ihren Steuern bezahlen, fühlten sich mindestens überfor-
dert, wenn nicht sogar betrogen. Viele Bürger reagierten
entsprechend und orientierten sich politisch um, weg
von Rot und Grün. Nun macht die Ampel eine kleine
Rolle rückwärts. Sie verschärft wieder die Sanktionen
und Vermögensregeln für Leistungsbezieher und stellt
damit zum Teil wieder den Status quo ante her. Das ist
richtig und überfällig, denn der Sozialstaat braucht die
Akzeptanz der Vielen. Er muss von der breiten Mehr-
heit, die ihn finanziell ausstatten soll, getragen werden.
Gerät die soziale Balance aus dem Gleichgewicht, kann
auch die Demokratie Rückhalt verlieren. Zudem konnten
Studien von Ökonomen nachweisen, dass der Anreiz,
eine Arbeit aufzunehmen oder bei der Job-Vermittlung
mitzuwirken, durch die Bürgergeld-Einführung nachge-
lassen hat. Die Korrekturen beim Bürgergeld ab 1. Janu-
ar 2025 kommen allerdings spät, vermutlich zu spät, um
den verbreiteten Unmut noch zu besänftigen. Für zu-
sätzliche Regeln, die das Kabinett jetzt ebenfalls be-
schlossen hat, verdient die Regierung ein Lob. Denn die
Maßnahmen können tatsächlich helfen, die Erwerbstä-
tigkeit zu steigern. So soll es künftig eine Prämie von
1000 Euro für diejenigen geben, die einen regulären Job
mindestens ein Jahr lang ausüben und ohne Bürgergeld
auskommen. Zudem wird das Verbot der Einwanderung
in die Leiharbeit aufgehoben.

Von Birgit Marschall
kommentar@vrm.de

Die Korrekturen
beim Bürgergeld
sind überfällig

J.D.Vance
Foto: dpa

TimWalz
Foto: dpa

Ralf Stegner
Fotos: dpa
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„Wir machen weiter“
Seit dem Massaker der Hamas auf Israel hat sich die Arbeit von Hilfsorganisationen vor Ort stark verändert

TELAVIV/WIESBADEN.Die Israe-
lin Yael Noy gibt nicht auf. Sie
ist Leiterin der israelischen
Hilfsorganisation „The Road to
Recovery“. Die Nichtregie-
rungsorganisation kümmert
sich seit zehn Jahren um Pa-
tienten aus den Palästinenser-
gebieten und bringt sie in Kran-
kenhäuser in Israel. Seit dem 7.
Oktober 2023 könne sie den
Menschen im Gazastreifen
nicht mehr helfen, berichtet
Noy. Kein Palästinenser dürfe
von dort nach Israel einreisen,
auch nicht für eine medizini-
sche Behandlung. Die Men-
schen im Westjordanland kön-
nen sie noch unterstützen.
Auch die Organisation „Givat
Haviva“ sorgt dafür, dass sich
Juden und Araber weiterhin be-
gegnen.

30 bis 50 Patienten aus
demWestjordanland täglich

Täglich holen die ehrenamtli-
chen Fahrer von „The Road to
Recovery“ (deutsch: Der Weg
zur Genesung) 30 bis 50 Patien-
ten aus dem Westjordanland,
vor allem Kinder, von den
Grenzübergängen ab und brin-
gen sie in Krankenhäuser. Die
medizinische Versorgung im
Westjordanland sei schlecht,
berichtet Noy bei einem Telefo-
nat. Für den Grenzübertritt
bräuchten die Palästinenser
eine Erlaubnis. Aber auch da-
mit sei nicht sicher, ob die Rei-
se klappt. Im Westjordanland
gebe es viele Straßenblocka-
den: „Manchmal schaffen sie es
gar nicht bis zur Grenze.“ Und
auch in Israel kann es zu Prob-
lemen oder Verzögerungen
kommen, etwa wenn in der Kli-
nik die Notaufnahme überfüllt
ist.
Die Hilfsorganisation finan-

ziert sich über Spenden, die
auch vom Mainzer Verein „Ar-
mut und Gesundheit in
Deutschland“ stammen. 500
bis 700 Freiwillige unterstützen
die Arbeit von „The Road to Re-
covery“ jedes Jahr und fahren

die Patienten mit ihren eigenen
Autos. „Ein paar haben die
Arbeit wegen des Krieges nie-
dergelegt. Ein paar haben ge-
nau deswegen damit angefan-
gen“, sagt Noy.
Im Nahen Osten leben Israelis

und Palästinenser nah beiei-
nander. Doch sie würden ei-
nander nicht kennen. „Israelis
treffen keine Palästinenser. Seit
dem 7. Oktober gar nicht
mehr“, erklärt die 53-Jährige.
Sich bei der Hilfsorganisation
zu engagieren, sei die einzige
Möglichkeit, mit Arabern in
Kontakt zu kommen.
Wegen des Krieges hätten vie-

le Hilfsorganisationen, die sich
für ein friedliches Zusammen-
leben der Völker in der Region
einsetzen, ihre grenzüber-

schreitende Arbeit aufgeben
müssen. „Wir sind eine der
letzten Organisationen, die
arbeitet.“ Aber auch sie hätten
sich einschränken müssen: Ein
Ausflug an den Strand mit den
Patienten, ein Treffen zwischen
Israelis und Palästinensern, nur
um sich kennenzulernen, zu re-
den, sei nicht mehr möglich.
Jüdische und arabische Israe-

lis bringt die Nichtregierungs-
organisation „Givat Haviva“
(benannt nach einer Wider-
standskämpferin) zusammen.
20 Prozent der Israelis seien
arabisch, berichtet Torsten Rei-
bold, Vertreter der Organisation
für Europa mit Sitz in Wiesba-
den. Sie sorgt für Austausch
zwischen den Völkern, bietet
Programme zur Demokratiebil-

dung und Friedensarbeit. Mit
100Mitarbeitern erreicht sie pro
Jahr rund 10.000 Jugendliche
und ebenso viele Erwachsene
mit Begegnungen sowie 10.000
bis 20.000 Kinder an Schulen.
Die Organisation gibt es seit 75
Jahren. Sie sei die älteste und
größte Organisation in Israel für
Friedensarbeit – und wird seit
mehr als 30 Jahren vom Land
Rheinland-Pfalz finanziell und
politisch unterstützt.
Die Ereignisse vom 7. Oktober

haben die Arbeit von „Givat
Haviva“ massiv verändert, be-
richtet Reibold. Einen Tag spä-
ter wurde der Campus der
Hilfsorganisation zum Flücht-
lingslager. 250 bis 300 Men-
schen aus dem Süden des Lan-
des wurden dorthin gebracht

und etwa drei Monate lang ver-
sorgt, bis sie zurück in ihre Hei-
mat konnten. Der Campus um-
fasst 15 Hektar und liegt in der
zentralisraelischen Sharon-Ebe-
ne zwischen Tel-Aviv und Hai-
fa – in einer Gegend, in der Ju-
den und Araber „Tür an Tür“
leben, sagt Reibold, der früher
selbst für diese Einrichtung in
Israel gearbeitet hat.

Traumata
auf beiden Seiten

Die Projekte zur Begegnung
von Juden und Arabern seien
nach dem Massaker gestoppt
worden, erzählt Reibold. Auf
beiden Seiten habe es Trauma-
ta und großen Schmerz gege-
ben, die Befürchtung, dass der

jeweils andere mit einem Krieg
beginnt. „Das Vertrauensver-
hältnis hat enorm gelitten.“ Um
das aufzufangen, habe die Or-
ganisation ein neues Programm
aufgelegt: Pädagogen wurden
geschult, haben jüdische und
arabische Jugendliche getrennt
voneinander getroffen und mit
ihnen über ihre Gefühle gespro-
chen.
Erst ein Jahr nach dem Mas-

saker beginnt die Organisation
wieder mit Projekten an Schu-
len, bei denen sich Juden und
Araber begegnen. Beide Völker
verspürten Entfremdung,
Feindseligkeit, Misstrauen. Rei-
bold spricht von einer „sehr
heiklen Angelegenheit“. Die Pä-
dagogen achteten genau auf die
Stimmung bei den Treffen. Hin-
zu kommen die Auswirkungen
des Krieges: immer wieder
Alarm, Raketen, die über den
Campus fliegen, Warten in
Schutzräumen. „Es ist eine sehr
schwierige Sisyphusarbeit,
schwieriger als sonst.“
Trotz all dieser Schwierigkei-

ten sagt Reibold: „Wir machen
weiter.“ Frieden könne es nur
geben, wenn sich beide Seiten
als Menschen sehen, miteinan-
der statt übereinander spre-
chen. Dazu trage „Givat Havi-
va“ bei. Die langjährige Ge-
schichte der Organisation und
die Erfahrungen ihrer Mitarbei-
ter würden zeigen: Nach einer
Krise, wenn sich die Lage beru-
higt habe, könnten die Men-
schen wieder zusammenfin-
den. Reibold ist sicher: „Frie-
den ist nach wie vor möglich.“

Von Elisabeth Saller

Briten übergeben
Inselgruppe
an Mauritius

LONDON (dpa). Die Zahl der
britischen Überseegebiete sinkt.
Großbritannien gibt die Souve-
ränität über den Chagos-Archi-
pel nach langen Verhandlungen
an den Inselstaat Mauritius im
Indischen Ozean ab, wie die Re-
gierung in London mitteilte. Da-
mit zeichnet sich eine Lösung in
einem historischen Streit ab:
Die Einwohner der Inseln könn-
ten nun zurückkehren. Sie wa-
ren vor Jahrzehnten zwangs-
weise umgesiedelt worden.

Eiland mit US-Militärposten
bleibt in britischer Hand

Eine Ausnahme bildet die
Insel Diego Garcia, auf der ein
an die USA verpachteter Militär-
stützpunkt liegt. Sie bleibt noch
mindestens 99 Jahre unter briti-
scher Kontrolle. Das britische
Außenministerium betonte, der
Deal werde die internationale
Sicherheit schützen und eine
potenzielle illegale Migrations-
route schließen. Der Chagos-
Archipel liegt rund 9500 Kilo-
meter von London entfernt. Er
wurde 1965 von Mauritius ab-
gespalten, drei Jahre vor der Un-
abhängigkeit des Inselstaates.

Homophobie in
Gesetz verankert
TIFLIS (dpa). In Georgien hat

Parlamentschef Schalwa Papu-
aschwili ein umstrittenes Ge-
setz zur Einschränkung der
Rechte von Homosexuellen
und anderen sexuellen Minder-
heiten unterzeichnet und da-
mit denWeg für dessen Inkraft-
treten freigemacht. Das Gesetz
verbietet gleichgeschlechtliche
Ehen, die Adoption von Kin-
dern durch gleichgeschlechtli-
che Paare und Geschlechtsän-
derungen. Die von der Regie-
rungspartei Georgischer Traum
eingebrachte Neuerung wurde
im Parlament mit großer Mehr-
heit verabschiedet.

DGB pocht auf
Lohnangleichung
BERLIN (dpa). Der Deutsche

Gewerkschaftsbund (DGB)
dringt am Feiertag zur Deut-
schen Einheit auf eine Anglei-
chung der Löhne in Ost und
West. Die Deutsche Einheit ge-
be es seit 34 Jahren, bei den
Gehältern aber nicht, beklagte
der DGB auf der Plattform X.
Noch immer gebe es deutliche
Unterschiede. Der Gewerk-
schaftsbund bezifferte die
Lohnlücke für Frauen auf zwei
Euro pro Stunde und für Män-
ner auf sechs Euro. Der DGB
forderte vor allem die Verab-
schiedung des geplanten Bun-
destariftreuegesetzes. SPD,
Grüne und FDP hatten sich
2021 in ihrem Koalitionsvertrag
darauf verständigt, ein Tarif-
treuegesetz zu verabschieden.

. An „The Road to Recove-
ry“ per Paypal über die E-Mail-
Adresse roadtorecovery10@
gmail.com; weitere Möglichkei-
ten beschreibt die Organisation
auf ihrer Internetseite (Eng-
lisch).

. An „Givat Haviva“ über
den Freundeskreis „Givat Havi-
va“ Deutschland e.V., IBAN:
DE39 5519 0000 0353 4510 16.

SPENDEN

Die Bildungsorganisation Givat Haviva bringt jüdi-
sche und arabische Israelis zusammen. Das obere
Foto ist ein Abschlussbild aus dem Fotoprojekt
„Through Other´s Eyes“ (Durch die Augen des ande-
ren).

Foto links: Die israelische Hilfsorganisation „The
Road to Revocery“ hilft palästinensischen Patien-
ten, medizinische Versorgung in Israel zu erhalten.
Oft sind die Patienten Kinder mit schweren Erkran-
kungen.

Fotos: Givat Haviva/The Road to Recovery

„Härtere Strafen bei
Übergriffen auf Ärzte“
Union kritisiert Ampel-Pläne als „Mogelpackung“

und legt eigenen Gesetzentwurf vor

BERLIN. Zuletzt sorgten Atta-
cken von Angehörigen eines Pa-
tienten gegen Mitarbeiter einer
Essener Klinik für Entsetzen. Die
Zahl von gewalttätigen Übergrif-
fen auf Krankenhauspersonal ist
laut Deutscher Krankenhausge-
sellschaft insgesamt stark gestie-
gen. Die Union fordert daher
nun massive Strafverschärfun-
gen für die Täter und will auch
andere Angehörige der Gesund-
heitsberufe besser schützen. Die
Pläne der Ampel würden nicht
ausreichen, beklagt die Union.

Entwurf der Koalition
demnächst im Bundestag

Der Bundestag wird in der
kommenden Woche die Vorha-
ben der Koalition beraten. Sie se-
hen einen stärkeren Schutz von
Vollstreckungsbeamten, Ret-
tungskräften und weiteren Per-
sonen vor, „die dem Gemein-
wohl dienende Tätigkeiten aus-
üben“. Dazu hat die Ampel einen
Gesetzentwurf vorgelegt. Bei der
Strafzumessung soll daher künf-
tig auch berücksichtigt werden,
ob die Tat die dem Gemeinwohl
dienende Tätigkeit „nicht nur
unerheblich“ beeinträchtigt.
Für die Union ist klar: „Beim

Gesetzentwurf der Ampel han-

delt es sich um eine reine Mogel-
packung“, so der rechtspoliti-
sche Sprecher der CDU/CSU-
Fraktion, Günter Krings. „Er
führt zu keiner Verbesserung für
Vollstreckungsbeamte wie Poli-
zisten, aber auch nicht für Hilfe-
leistende der Feuerwehr oder
Rettungsdienste und Angehörige
der Gesundheitsberufe.“ Arzt-
praxen würden beispielsweise
weiterhin nicht in den Schutzbe-
reich aufgenommen. Die Union
wird daher einen eigenen Ge-
setzentwurf einbringen, der dem
Berliner Büro dieser Zeitung vor-
liegt. So sollen nicht nur Angrif-
fe auf Vollstreckungsbeamte
schärfer bestraft und heimtücki-
sche Attacken als Verbrechen
eingestuft werden. Sondern in
die gesetzliche Regelung wollen
CDU/CSU auch Ärzte, Zahnärz-
te, Psychotherapeuten sowie
sonstige Angehörige der Ge-
sundheitsberufe aufnehmen.
Auch das Strafmaß will die

Union verschärfen. Bei Angriffen
ist eine Freiheitsstrafe von bis zu
drei Jahren oder Geldstrafe mög-
lich, die Union will die Möglich-
keit einer Geldstrafe streichen
und eine Freiheitsstrafe von drei
Monaten bis zu fünf Jahren ein-
führen; in besonders schweren
Fällen sogar bis zu zehn Jahren
– derzeit drohen „nur“ maximal
fünf Jahre.

Von Hagen Strauß

Ballweg, das Geld und die Freiheit
Der „Querdenken“-Initiator steht vor Gericht / Vorwurf: Versuchter Betrug und Steuerhinterziehung

STUTTGART. Die Corona-Zeit
mit ihren Schutzmaßnahmen
ist längst Geschichte, die Men-
schen genießen wieder alle
Freiheiten wie vor der Pande-
mie, und die Bewegung der
Maßnahmen-Kritiker hat an
Bedeutung verloren. Trotzdem
hat „Querdenken“-Initiator
Michael Ballweg immer noch
Anhänger. Vor dem Gericht lä-
chelt der 49-Jährige seinen
Fans am Mittwoch zu, grüßt
sie wie alte Freunde. Für sie
ist er ein mutiger Kämpfer für
die Grundrechte, für Kritiker
dagegen ein gefährlicher Akti-
vist, der sich mit Reichsbür-
gern und Rechtsextremisten in
ein Boot setzte – und für die
Staatsanwaltschaft Stuttgart
ein Steuerhinterzieher.
Der Unternehmer muss sich

wegen versuchten Betrugs
und Steuerhinterziehung vor
dem Landgericht Stuttgart ver-
antworten. Denn Ballweg
sammelte in der Corona-Zeit
viel Geld bei Unterstützern
ein, dafür warb er immer wie-
der im Internet, in sozialen
Netzwerken, auf der Bühne
bei Demonstrationen. In 9450
Fällen hätten ihm zwischen
Mai 2020 und Februar 2022
Menschen Geld gegeben, so
die Staatsanwaltschaft. Es
geht um 1.269.902,58 Euro.
Dabei soll Ballweg den Spen-

dern vorgegaukelt haben, das

Geld nur für die „Querden-
ken“-Bewegung zu verwen-
den. Die Staatsanwaltschaft
wirft Ballweg vor, seine An-
hänger getäuscht zu haben –
und 575.929,84 Euro für pri-
vate Zwecke verwendet zu ha-
ben. Spätestens ab Mai 2020
habe Ballweg geplant, seine
im Rahmen der Proteste ge-
wonnene Popularität für pri-
vate Zwecke zu nutzen und
sich Geld „zur Bestreitung sei-
nes Lebensunterhalts und zur
Vermehrung seines Vermö-
gens“ zu beschaffen, so die
Staatsanwältin bei der Ankla-
geverlesung. Immer wieder
habe er Geld auf private Kon-
ten und Firmenkonten umge-
bucht, viele Transaktionen ha-

be man nicht mehr nachvoll-
ziehen können. Der einst er-
hobene Vorwurf der Geldwä-
sche war aber fallengelassen
worden.

Gab es eine
Täuschungsabsicht?

Ballweg ist nicht wegen Be-
trugs, sondern nur wegen ver-
suchten Betrugs angeklagt,
weil einigen Spendern wohl
gleichgültig gewesen ist, was
mit dem Geld passierte, so die
Argumentation der Staatsan-
waltschaft. Deshalb sei aus ju-
ristischer Sicht niemand wirk-
lich betrogen worden. Im Pro-
zess steht daher der Betrugs-
versuch, also die Täuschungs-

absicht Ballwegs, im Mittel-
punkt. Außerdem steht er we-
gen vollendeter und versuch-
ter Steuerhinterziehung vor
Gericht. Ballweg soll versucht
haben, eine knappe halbe Mil-
lion Euro an Steuern zu hin-
terziehen. Weitere knapp
80.000 Euro soll er wirklich
hinterzogen haben. Ballwegs
Anwalt spricht am Mittwoch
von einer „sehr lückenhaften
und in weiten Teilen unzu-
sammenhängenden, unver-
ständlichen Anklageschrift“.
Die Vorwürfe seien „nichts
weiter als eine Erzählung“.
Ballweg selbst sieht sich als

politisch Verfolgter. Auf sei-
nem T-Shirt steht „Freiheit
wird aus Mut gemacht“ – lä-
chelnd lässt er sich zum Pro-
zessauftakt von der Presse
fotografieren, spricht von
einem „guten Tag für Deutsch-
land“. „Das geht jetzt in die
Aufarbeitung.“ Er sei nicht der
einzige Kritiker der Corona-
Maßnahmen, der staatliche
Repressionen habe erleben
müssen, aber er gehe als
„leuchtendes Beispiel“ voran.
Sein Vermögen sei nach wie
vor beschlagnahmt, seine Fir-
men zerstört. „Querdenken“
werde aber weitergehen.
Vor Gericht will sich Ballweg

weder zu seiner Person noch
zu den Vorwürfen äußern. Bis
Ende April 2025 sind noch
mehr als 30 Verhandlungstage
angesetzt.

Von Nico Pointner

„Querdenken“-Initiator Michael Ballweg bespricht sich mit sei-
nen Anwälten im Landgericht Stuttgart. Foto: dpa
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Computerchips aus dem All
Unternehmen „Space Forge“ aus Wales entwickelt wiederverwendbare Minifabriken für denWeltraum / Noch keine echte Testproduktion

CARDIFF. Es klingt wie aus
einem Science-Fiction-Roman:
Fabriken, die bei Bedarf ins All
geschossen werden und nach
der Produktion wieder zurück-
kehren. Doch ein Unternehmen
aus dem walisischen Cardiff
arbeitet genau daran. Interna-
tionale Investoren gibt es, erste
Kunden ebenfalls. Die Techno-
logie könnte zum Beispiel die
Fertigung von Computerchips
revolutionieren.
Der Anspruch ist, wie so vie-

les, was mit dem Weltraum zu
tun hat, sehr groß: „Space For-
ge ist auf einer Mission, das All
für die Menschheit arbeiten zu
lassen, in dem es die Kraft der
Schwerelosigkeit nutzt“, heißt
es vom Unternehmen, dessen
Name so viel wie Schmiede im
All bedeutet. Es geht darum,
„neuartige Materialien der
nächsten Generation herzustel-
len, die Grenzen des Möglichen
zu verschieben und neue In-
dustriestandards zu setzen“.

Bedingungen imAll
erleichtern Herstellung

DieWaliser sind Teil des so ge-
nannten New Space, Privatfir-
men, die helfen, das All zu er-
obern, Dienste für die Erde be-
reitzustellen – und Geschäft zu
machen. Der Weltraum entwi-
ckelt sich zum Multimilliarden-
Markt. Deutsche Firmen wie
Isar Aerospace aus Ottobrunn
bei München und RFA aus
Augsburg etwa arbeiten an neu-
en Raketen. Der US-Konzern
SpaceX betreibt mit Starlink ein
Netz von Satelliten, das Inter-
net rund um dieWelt bringt. Sa-
telliten sind auch wichtig für
Erdbeobachtung, autonomes

Fahren, optimierte Landwirt-
schaft. Und eben Produktion.
Der Weltraum bietet einige

Bedingungen, die auf der Erde
so nur sehr teuer erzeugt wer-
den können oder schlicht un-
möglich sind. Interessant ist
das, um etwa superfeine Wafer
für Computerchips herzustel-
len. Hier stoßen die irdischen
Hersteller an Grenzen. Da ist
zum Beispiel das Vakuum, wes-
halb es im All praktisch keine
Gefahr gibt, dass Produktions-

teile mit Staub verunreinigt
werden. Oder die Schwerelosig-
keit, in der sich Kristalle in per-
fekter Form bilden. Auch lassen
sich Metalle ideal verschmel-
zen. Und wegen Temperaturen
nahe dem absoluten Nullpunkt
härten Produkte schneller aus.
Warum also nicht eine mehr-

fach verwendbare Minifabrik
entwickeln, die im All automa-
tisch nach einem vorgegebenen
Plan produziert, fragten sich
Joshua Western und Andrew

Bacon. Sie kannten sich vom
französisch-italienischen Kon-
zern Thales Alenia Space. Bei-
de hatten zuvor schon viel mit
dem Weltraum zu tun. Western
arbeitete etwa für die britische
Raumfahrtagentur. Sie gründe-
ten Space Forge 2018. Western
ist Chef, Bacon verantwortlich
für die Technologie.
Seither arbeiten sie an einem

wiederverwendbaren Satelliten,
in den je nach Bedarf einzelne
„Fabrikmodule“ eingebaut wer-

den. Die richtet das Unterneh-
men danach ein, was ein Kun-
de herstellen möchte. Der Satel-
lit wird per Rakete ins All ge-
schossen, fliegt dann um die Er-
de, während im Innern voll-
automatisch etwa Chips herge-
stellt werden. Ist die Produktion
beendet, kommt der Satellit
wieder zur Erde zurück. Soweit
der Plan.
Echte Testproduktion im All

gab es bisher noch nicht. Ein-
mal waren sie schon nah dran:
Forgestar-0, die Testschmiede,
sollte im Januar 2023 mit der
britischen Firma Virgin Orbit
vom Spaceport im britischen
Cornwall starten. Es wäre der
erste Flug ins All von briti-
schem Boden aus gewesen.
Doch der Start scheiterte. Forge-
star-0 hätte in 555 Kilometern
Höhe zeigen sollen, was er
kann. Die internationale Raum-
station ISS umrundet die Erde
in gut 420 Kilometern Höhe.
Die Waliser bauen gerade am
Nachfolger des verlorengegan-
genen Satelliten. Forgestar-1
soll zehn Mal größer sein und
etwa das Format einer Wasch-
maschine haben. Der Start ist
für das kommende Jahr ge-
plant.
Etwas erfolgreicher war Kon-

kurrent Varda Space Industries
aus Kalifornien. Die Amerika-
ner, gegründet 2020 von ehe-
maligen Mitarbeitern des
Raumfahrtunternehmens Spa-
ceX, konnten im Sommer 2023
eineMinifabrik für Medikamen-
te ins All schießen, die seit die-
sem Frühjahr zurück ist. Herge-
stellt werden sollte ein Medika-
ment, das gegen HIV verwendet
wird. Auch die US-Raumfahrt-
behörde Nasa unterstützt Fir-
men, die sich mit Produktion
im Weltraum beschäftigt.

Geld verdient Space Forge be-
reits jetzt. Das Unternehmen
entwickelt im Kundenauftrag
und verkauft bereits spezielle
Halbleiterwafer, die Basis für
Chipproduktion. Später können
Kunden Platz im Produktions-
satelliten mieten. Die Kosten
richten sich danach, was im All
hergestellt werden soll und ob
die Kunden den gesamten Sa-
telliten oder nur einen Teil bu-
chen. Erste Kunden gebe es,
heißt es.

Investoren sehen
großes Potenzial

Satellitenentwicklung ist teu-
er, Geld schwer zu bekommen
– außer die Idee leuchtet direkt
ein. Mehrere Investoren sehen
jedenfalls großes Potenzial. Im
Oktober 2023 sammelte Space
Forge in einer ersten Finanzie-
rungsrunde 10,2 Millionen Dol-
lar (rund 9,2 Millionen Euro)
ein – sehr üppig für ein europäi-
sches Start-up. Zu den Geldge-
bern gehören unter anderem
der World Fund aus Berlin,
zahlreiche US-Finanzinvestoren
und zwei US-Fonds.
Bleibt die Frage: Warum Wa-

les? Abgesehen davon, dass die
Entwicklungsbank des briti-
schen Landesteils zu den ersten
Investoren gehörte: In Cardiff
und Newport forschen die Uni-
versitäten an neuen Materia-
lien. Es sei zudem ein wunder-
voller Ort zum Leben und
Arbeiten, erklärt Space Forge.
Deshalb hat das Unternehmen
auch keine Probleme, Fachkräf-
te zu finden. Außerdem ist die
Küste nah. Irgendwo westlich
des Bristol Channel, im Ostat-
lantik, könnten die Fabrik-Satel-
liten des Unternehmens künftig
wieder zur Erde zurückkehren.

Von Björn Hartmann

Engpässe bei Geld
aus Automaten?
BERLIN (dpa). Ein mehrtägiger

Streik in der Geldtransportbran-
che wird teils für Bankkunden
beim Geldabheben an Automa-
ten spürbar. Die Institute seien
bundesweit unterschiedlich
stark betroffen von den Arbeits-
niederlegungen, teilte ein Spre-
cher des Deutschen Sparkassen-
und Giroverbandes als derzeit
federführender Verband der
deutschen Kreditwirtschaft mit.
„In Einzelfällen kann es sein,
dass Kundinnen und Kunden
auf andere Geldautomaten ihres
Instituts ausweichen müssen.
Die Situation sollte sich aber
zeitnah wieder entspannen.“
Die Gewerkschaft Verdi hatte
den Streik in der Branche nach
dem Auftakt am Montag verlän-
gert. Nach der Fortsetzung am
Dienstag waren auch für Mitt-
woch Beschäftigten in einigen
Bundesländern zu Arbeitsnie-
derlegungen aufgerufen. Hinter-
grund sind die Lohn- und Man-
teltarifverhandlungen für rund
10.000 Beschäftigte bei Geld-
undWerttransportunternehmen.

Butter so teuer
wie nie zuvor

BONN (dpa). Der vor mehr
als zwei Jahren aufgestellte
Rekordpreis für Butter ist ein-
gestellt worden. Für ein 250-
Gramm-Päckchen Deutscher
Markenbutter der Eigenmar-
ken zahlen Kunden bei Super-
märkten und Discountern seit
dieser Woche 2,39 Euro. „Das
ist der höchste Preis, den es in
Deutschland jemals gegeben
hat“, sagte eine Sprecherin
der Agrarmarkt Informations-
Gesellschaft in Bonn. Butter
kostet damit 10 Cent mehr als
im Sommer 2022, als der bis-
herige Höchstwert erreicht
worden war.

Ein Modell des Satelliten Forgestar-1, der so groß wie eine Waschmaschine ist. In solchen Satelliten
sollen „Fabrikmodule“ eingebaut werden können. Foto: Space Forge

Börse Frankfurt
MDAX g 26576,03 (–0,74%)

Div. 3.10. 2.10.
Aixtron NA 0,40 15,64 15,85
Aroundtown (LU) - 2,96 2,98
Aurubis 1,40 64,80 65,45
Bechtle 0,70 38,80 39,44
Befesa (LU) 0,73 26,16 26,08
Bilfinger 1,80 48,90 49,30
Carl Zeiss Meditec 1,10 66,95 67,85
CTS Eventim 1,43 93,05 93,45
Delivery Hero - 37,35 37,26
Evonik Industries 1,17 20,93 21,10
Fraport - 47,60 47,74
freenet NA 1,77 26,26 26,24
Fresenius M. C. St. 1,19 37,77 38,34
Fuchs Vz. 1,11 41,78 42,20
GEA Group 1,00 45,10 44,86
Gerresheimer 1,25 76,65 77,50
Hella 0,71 85,70 86,20
HelloFresh - 9,21 9,21
Hensoldt 0,40 30,22 30,50
Hochtief 4,40 108,50 109,30
Hugo Boss NA 1,35 40,04 39,84
Hypoport SE - 288,00 295,20
Jenoptik 0,35 27,16 27,48
Jungheinrich Vz. 0,75 26,14 26,74
K+S NA 0,70 11,33 11,64
Kion Group 0,70 34,37 34,93
Knorr-Bremse 1,64 80,35 79,95
Krones 2,20 127,00 129,00
Lanxess 0,10 28,60 29,28
LEG Immobilien 2,45 94,14 96,00
Lufthansa vNA 0,30 6,10 6,13
Nemetschek 0,48 93,20 93,55
Nordex - 12,93 12,96
Puma 0,82 36,77 37,15
Rational 13,50 914,00 921,50
Redcare Pharmacy (NL) - 135,10 134,80
RTL Group (LU) 2,75 29,95 30,25
Schott Pharma 0,15 29,40 29,92
Scout24 NA 1,20 77,60 77,90
Siltronic NA 1,20 66,85 68,20
Stabilus S.A 1,75 36,25 36,95
Ströer & Co. 1,85 55,55 56,20
TAG Immobilien - 16,54 16,83
Talanx NA 2,35 72,90 73,95
TeamViewer SE - 11,79 11,68
thyssenkrupp 0,15 3,42 3,43
Traton 1,50 28,35 28,05
TUI - 6,39 6,39
United Internet NA 0,50 18,65 18,68
Wacker Chemie 3,00 92,96 93,20

SDAX g 13981,40 (–0,83%)
Div. 3.10. 2.10.

1&1 0,05 13,46 13,46
adesso 0,70 71,80 70,20
Adtran Hold. (US) 0,09 5,27 5,32
Adtran Networks 0,52 19,30 19,40
AlzChem Group 1,20 51,00 52,20
Amadeus Fire 5,00 89,90 90,80
Atoss Software 1,69 125,40 125,60
Auto1 Group - 9,65 10,00
Borussia Dortmund - 3,69 3,70
Cancom 1,00 27,40 27,68
Ceconomy St. - 3,14 3,17
CeWe Stiftung 2,60 105,20 107,00
CompuGroup Med. 1,00 13,83 14,04
Dermapharm Holding 0,88 33,50 33,90
Deutsche Beteiligung 1,00 24,80 25,05
Deutz 0,17 4,03 4,44
Douglas - 19,88 19,94
Drägerwerk Vz. 1,80 47,95 47,65
Dt. EuroShop NA 2,60 21,70 22,10
Dt. Pfandbriefbank - 5,93 5,92
Dt.Wohnen Inh. 0,04 25,50 25,45
Dürr 0,70 22,16 22,14
DWS Group 6,10 36,72 36,84
Eckert & Ziegler SE 0,05 41,94 45,86
Elmos Semicond. 0,85 64,90 65,00
Encavis - 17,11 17,09
Energiekontor 1,20 54,90 55,10
Evotec - 5,99 6,12
Fielmann Grp. 1,00 45,50 45,80
flatexDEGIRO 0,04 13,52 13,66
GFT Technologies 0,50 23,05 23,05
Grand City Prop. (LU) - 12,98 13,24
Grenke NA 0,47 24,85 24,90

Hamborner Reit 0,48 6,57 6,65
Heidelberger Druck. - 0,99 1,00
Hornbach Hold. 2,40 84,60 86,50
Indus Holding 1,20 21,65 21,90
Ionos Group - 21,95 22,25
Jost Werke 1,50 44,35 43,80
Klöckner & Co. NA 0,20 5,05 5,04
Kontron (AT) 0,50 16,00 16,10
KSB Vz. 26,26 580,00 584,00
KWS Saat 0,90 63,00 63,00
Medios - 15,30 15,54
Metro St. 0,55 4,72 4,80
MLP 0,30 5,88 5,78
Mutares 2,25 24,20 22,85
Nagarro - 88,65 86,95
Norma Group NA 0,45 14,08 14,46
Patrizia 0,34 9,03 9,01
Pentixapharm - 4,44 -
PNE NA 0,08 12,38 12,10
ProSiebenSat.1 0,05 5,86 5,83
PVA TePla - 13,05 13,34
RENK Group 0,30 20,50 21,00
SAF Holland 0,85 16,08 16,06
Salzgitter 0,45 15,51 16,04
Schaeffler Inh. 0,44 4,79 4,97
SFC Energy - 20,15 20,40
SGL Carbon - 5,21 5,23
Sixt St. 3,90 64,35 65,95
SMA Solar Techn. 0,50 17,26 17,87
Sto & Co. Vz 5,00 121,40 122,40
Stratec 0,55 42,90 43,20
Südzucker 0,90 11,32 11,28
Süss MicroTec NA 0,20 67,90 68,10
Takkt 1,00 9,82 9,70
thyssenkr. nucera - 9,65 9,42
Verbio 0,20 17,21 17,71
Vossloh 1,05 48,90 48,65
Wacker Neuson NA 1,15 14,44 14,74

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 3.10. 2.10.

About You Hold. - 3,13 3,20
Aumann 0,20 11,20 11,58
BayWa vNA - 12,60 12,30
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,05 38,45
BMWVz. 6,02 73,25 73,55
Fuchs St. 1,10 32,55 32,90
Hapag-Lloyd NA 9,25 165,20 160,70
Henkel & Co. 1,83 74,65 74,05
Homag Group 1,01 37,40 37,60
JDC Group - 23,40 23,40
Leifheit 1,05 17,75 17,55
Medigene NA - 2,12 2,20
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,80 154,60
Sartorius St. 0,73 193,60 196,40
Volkswagen St. 9,00 96,45 97,95
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,08 12,38

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 3.10. 2.10.

3U Holding 0,05 1,70 1,70
BioNTech - 109,70 107,40
Brain Biotech - 2,65 2,52
CeoTronics 0,15 5,60 5,60
Datron 0,20 8,05 8,00
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 8,66 8,88
KSB St. 26,00 655,00 650,00
Mainz Biomed (NL) - 0,22 0,29
MAX21 konv. - 2,00 1,96
MVV Energie NA 1,45 31,20 31,20
Schwälbchen 0,80 44,00 44,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 78,50 79,00
Simona 1,85 65,50 65,50

EURO STOXX 50 g 4921,33 (–0,85%)
Div. 3.10. 2.10.

AB Inbev (BE) 0,82 59,54 59,82
Adyen (NL) - 1341,80 1350,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 30,65 30,97
Air Liquide (FR) 2,91 169,32 170,50
ASML Hold. (NL) 1,52 754,00 757,90
AXA (FR) 1,98 34,03 34,60
Banco Santander (ES) 0,10 4,44 4,41
BBVA (ES) 0,39 9,27 9,23
BNP Paribas (FR) 4,60 60,73 60,83
Danone (FR) 2,10 64,60 65,16

Enel (IT) 0,22 6,98 7,12
Eni (IT) 0,25 14,21 14,14
EssilorLuxottica (FR) 3,95 209,80 210,00
Ferrari (NL) 2,44 405,10 415,90
Hermes Internat. (FR) 21,52 2134,00 2161,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,70 13,67
Inditex (ES) 0,77 52,12 52,22
ING Groep (NL) 0,35 15,80 15,93
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,68 3,69
Kering (FR) 9,50 243,00 243,70
L’Oréal (FR) 6,75 392,85 391,60
LVMH (FR) 7,50 661,20 670,00
Nokia (FI) 0,03 3,92 3,93
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,28 10,43
Pernod Ricard (FR) 2,35 134,40 134,80
Prosus (NL) 0,06 40,76 40,92
Safran (FR) 2,20 208,00 209,00
Sanofi S.A. (FR) 3,76 100,00 102,50
Schneider Electr. (FR) 3,50 235,40 235,10

Amundi PI Akt.Rohstoffe* x 171,35 169,09
Amundi Pio Global Eq A€* x 188,33 188,30
Amundi TopWorld* x 268,65 268,91
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,47 178,68
BNP PAM Euro MM* x 217,38 217,36
Commerz hausInvest* 0,71 43,74 43,73
DekaAriDeka CF* 1,36 91,24 91,83
Deka Deka GlbSel CF* 4,68 344,42 347,61
Deka DekaStruk.2Chan.+* 0,96 65,91 65,73
Deka DekaStruk.2Chance* 0,84 57,88 57,61
Deka DekaStruk.2Wachs.* 0,56 37,96 37,85
Deka DekaStruk.Chance* 1,09 74,80 74,45
Deka DekaStruk.Ertrag+* 0,62 40,30 40,20
Deka DekaStruk.Wachst.* 0,61 41,37 41,26
Deka Digit Kommunik TF* 1,50 108,61 108,08
Deka Euro Potential CF* 2,60 164,80 167,59
Deka EuropaSelect CF* 1,55 104,31 105,18
Deka Fonds CF* 1,97 130,96 132,54
Deka Immo b Europa* 1,10 48,17 48,16
Deka Immo b Global* 1,20 55,32 55,31
Deka MegaTrends CF* 2,03 151,31 151,66
Deka NachhaltigGesundCF* 6,68 454,81 455,55
Deka NachhaltigGesundTF* 6,21 420,40 421,08
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF* 2,39 93,24 93,39
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF* 2,01 137,51 137,73
Deka Naspa-Fonds* 0,68 39,82 39,89
Deka PrivatVorsorge AS* x 96,81 97,57
Deka RenditDeka* 0,36 22,48 22,52
Deka Spezial CF* 8,93 637,82 640,02
Deka Technologie CF* 1,19 90,32 91,07
Deka Varioinvest TF* 1,13 65,59 65,58
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance* 0,99 68,66 68,29
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst* 0,68 46,30 46,06
DJE-Div&Sub P x 572,89 574,93
DWSAkkumula* x 2058,9 2067,8
DWSAkt.Strat.D* x 511,14 520,67
DWSArtif Intel ND* 0,05 421,72 419,42
DWS Cpt DJE Gl Akt* x 485,23 484,91
DWS D.Akt.O* x 545,83 555,18
DWS Deutschland* x 272,51 277,42
DWS Dt Float R.Nts LC* x 89,50 89,48
DWS ESG EurBd(M)LC x 1864,2 1867,7
DWS Europ. Opp LD* 4,08 459,89 466,41
DWS Eurorenta 0,36 48,43 48,65
DWS Eurovesta* 0,53 175,70 177,73
DWS Eurz Bds Flex LD* 0,52 31,80 31,81
DWS Gb. grundb. europa RC* 0,60 37,09 37,08
DWS Gb. grundb. global RC* 0,55 47,23 47,23
DWS Glbl Growth* 0,15 231,50 232,84
DWS Global Hyb Bd LD* 1,40 38,39 38,38
DWS Heal. C TypO* x 371,51 371,17
DWS Qi LowVol Europe NC* x 368,58 372,03
DWS S.A CROCI US LC* x 572,57 571,82
DWS Smart Ind Tech LD* 0,51 207,47 209,19
DWS StESGAlloBalLD 0,05 134,94 134,97
DWS TopAsien* x 234,66 232,46
DWS Top Dividen LD* 4,60 143,09 142,64
DWS Top Europe* 2,74 200,75 202,64
DWS Top Prtf Off* x 91,27 91,75
DWS TopWorld* 0,58 187,19 188,02
DWS US Growth* 0,05 508,49 513,31
DWSVermbf.I LD* 0,30 300,94 301,50
DWSVermbf.R LD* 0,24 15,93 15,96
DWSVors.AS(Dyn.)* x 167,90 169,03
DWSVors.AS(Flex)* x 163,50 164,58
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,77 27,77
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,11 22,08
Hansainvest Aramea Hippokrat* 1,50 80,10 80,51
Hansainvest HANSAcentro* x 86,21 86,08
Hansainvest HANSArenta* 0,62 21,30 21,24
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue* 2,70 166,88 167,72
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,16 72,44
LBBWAMMulti Global R* 1,62 103,38 102,78
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,03 29,92
MEAG EuroBalance* 0,99 67,77 67,95
MEAG EuroInvest A* 2,95 103,62 104,29
MEAG ProInvest* 3,50 223,46 224,57
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 356,73 359,56
Metzler Ir European Growth A* 1,08 260,65 261,89
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 250,38 252,17
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,02 44,07
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,35 44,40
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 66,89 66,81
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,28 36,24
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 71,63 71,92
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,92 98,89
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 505,85 505,72
Union MultiStratGloUnion* 0,01 89,27 89,14
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 134,42 134,02

Union Profi-Balance* 0,04 85,96 85,89
Union UniDeutschl. XS* x 167,04 167,71
Union UniEuroAktien* 1,42 94,31 94,46
Union UniEuroRenta* 1,02 60,28 60,09
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 259,45 260,06
Union UniFonds* 0,92 61,11 61,23
Union UniGlobal* 5,54 429,20 429,68
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 361,96 362,36
Union UniGlobal-net-* 3,34 256,21 256,48
Union UniKlassikMix* x 114,74 114,71
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 255,87 256,58
Union UniRak* 2,61 155,68 155,50
Union UniRak-net-* 1,36 83,02 82,92
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,30 77,19
Union UniStrat: Konserv.* x 73,61 73,46
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,72 95,71
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,35 54,34
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,91 47,90
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 124,00 123,79
Westinv . InterSel.* 1,00 48,06 48,06

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 75661,00 78846,00
10 g Goldbarren 745,00 820,50
Feinsilber (kg) 889,00 1225,82
1 oz Platinbarren 833,00 1185,24
1 oz Britannia 2329,50 2472,00
1/2 oz Maple Leaf 1164,50 1312,20
1/4 oz Maple Leaf 582,00 674,80
1/10 oz Maple Leaf 232,50 277,50
1 oz Krügerrand 2329,50 2425,00
ACI Kupfernotierung 2.10. 1.10.
€/100kg, cunova.com 1042,71 1028,24

ÖLPREISE
Rohöl 3.10. 2.10.
ÖL (Brent) $/Brl 77,09 74,66
Heizöl (2501-3500l) 2.10. 25.9.
Frankfurt, €/100l 98,89 97,22-96,27

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 03.10.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8426
Dänische Kronen (DKK) 7,4595
Japanische Yen (JPY) 161,9800
Norwegische Kronen (NOK) 11,7195
Polnischer Zloty (PLN) 4,3058
Schwedische Kronen (SEK) 11,3610
Schweizer Franken (CHF) 0,9387
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,3017
Tschechische Kronen (CZK) 25,3570
Türkische Lira (TRY) 37,7045
US-Dollar (USD) 1,1039

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 3.10. 2.10.
0,00 BO S.180 19/24 3,903 99,89 99,86
0,00 BO S.181 20/25 2,764 98,62 98,58
0,00 BO S.182 20/25 2,34 97,70 97,69
0,00 BO Grüne 20/25 2,319 97,72 97,71
0,00 BO S.183 21/26 2,073 96,96 96,96
0,00 BO S.184 21/26 2,009 96,09 96,13
0,00 BO S.185 22/27 1,941 95,27 95,32
1,30 BO S.186 22/27 1,893 98,28 98,36
Dt. Rentenindex 127,36 127,65
Umlaufrendite 2,05 2,04

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,10 81,40 81,58
Stellantis (NL) 1,55 11,82 12,31
TotalEnergies (FR) 0,79 61,73 61,00
UniCredit (IT) 1,80 37,84 37,38
Vinci (FR) 3,45 102,60 105,25
Wolters Kluwer (NL) 0,83 152,80 153,65

DOW JONES g 41919,82 (–0,66%)
Div. 3.10. 2.10.

3M (US) 0,70 121,58 122,56
Amazon.com (US) - 164,88 168,32
American Express (US) 0,70 244,70 241,20
Amgen (US) 2,25 288,65 287,60
Apple Inc. (US) 0,25 202,95 205,55
Boeing (US) - 138,48 139,54
Caterpillar (US) 1,41 355,00 358,50
Chevron Corp. (US) 1,63 138,02 135,86
Cisco Systems (US) 0,40 47,42 47,66
Coca-Cola (US) 0,49 63,99 64,20

Disney Co. (US) 0,45 85,19 85,51
Dow Inc. (US) 0,70 49,30 49,57
Goldman Sachs (US) 3,00 442,55 445,30
Home Depot (US) 2,25 372,40 372,25
Honeywell (US) 1,08 183,64 184,94
IBM (US) 1,67 201,20 198,12
Intel (US) 0,13 20,03 20,33
Johnson&Johnson (US) 1,24 146,14 145,86
JP Morgan Chase (US) 1,15 186,60 188,00
McDonald’s (US) 1,67 274,10 273,20
Merck & Co. (US) 0,77 100,20 103,00
Microsoft (US) 0,75 376,85 378,90
Nike (US) 0,37 74,43 75,49
Procter & Gamble (US) 1,01 154,40 155,48
Salesforce Inc. (US) 0,40 252,60 255,00
Travelers Comp. (US) 1,05 211,40 211,20
UnitedHealth (US) 2,10 538,30 542,10
Verizon (US) 0,67 40,50 40,86
VISA Inc. (US) 0,52 251,55 250,10
Walmart Inc. (US) 0,21 72,92 72,75

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 3.10. 2.10.
ABB NA (CH) 0,87 48,98 49,35
Abbott Lab (US) 0,55 102,68 102,80
AbbVie Inc (US) 1,55 177,82 178,50
Alphabet Inc. A (US) 0,20 150,74 149,74
Altria Group (US) 1,02 45,14 45,84
BP PLC (GB) 0,08 4,88 4,89
China Mobile (HK) 2,60 8,70 8,85
Engie (FR) 0,81 15,29 15,52
Exxon Mobil (US) 0,95 110,72 109,30
Ford Motor (US) 0,15 9,32 9,40
GE Aerospace (US) 0,28 168,00 170,00
General Motors (US) 0,12 40,35 40,37
Generali (IT) - 25,06 25,77
Kone Corp. (FI) 1,75 53,44 53,44
Meta Platforms (US) 0,50 525,20 518,90
Nestlé NA (CH) 3,00 83,98 85,06
Novartis NA (CH) 3,30 97,47 97,23
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 104,50 104,70
Nvidia (US) 0,01 110,96 107,72
Oracle (US) 0,40 152,26 152,22
Pepsico (US) 1,36 152,74 153,64
Pfizer (US) 0,42 25,68 25,91
RTX Corp. (US) 0,63 112,14 112,98
Shell (GB) 0,31 31,08 30,89
Sony (JP) 10,00 17,30 17,22
Starbucks Corp. (US) 0,57 87,11 87,82
Tesla (US) - 218,55 225,80
Vodafone (GB) 0,04 0,87 0,88
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 76,10 76,94

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 3.10. Vortag
AGI Adifonds A* 2,23 149,90 151,36
AGI Adiverba A* 3,05 221,32 221,93
AGI All Stratfds Ba A* 1,55 105,87 106,34
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,75 110,91
AGI Allianz Str.W.A2* 1,31 96,30 96,91
AGI Concentra A* 2,16 145,67 147,09
AGI CONVEST 21 VL* 1,35 98,11 98,62
AGI Eur Renten AE* 0,96 51,51 51,62
AGI Euro BondA 0,18 10,73 10,76
AGI Europazins A* 0,79 50,08 50,14
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 171,63 172,87
AGI F Alz EurpValA* 2,60 140,97 141,39
AGI Flexi Rentenf.A* 1,45 91,85 92,18
AGI Fondak A* 3,20 206,89 209,23
AGI Fondis* 1,93 140,19 140,92
AGI France CB Geldm.Dt. IA* 0,82 47,77 47,77
AGI Industria A* 2,29 152,87 153,35
AGI Interglobal A* 7,88 501,34 503,32
AGI InternRent A* 0,68 42,96 42,90
AGI Kapital Plus A* 1,07 68,25 68,49
AGI Lux A.Ad.InGlA* 1,74 98,50 98,37
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 925,87 927,18
AGI Mobil-Fonds A* 0,77 48,48 48,47
AGI Nebw. Deutschl.A* 4,54 273,67 275,26
AGI Nürnb. Eurold.A* 4,76 170,27 171,41
AGI Rentenfonds A* 1,21 75,78 75,84
AGI Rohstofffonds A* 1,40 88,01 86,76
AGI Thesaurus AT* x 1195,5 1207,1
AGI US Large Cap Gr.A* 2,46 185,33 186,95
AGI Verm. Deutschl.A* 3,44 234,14 235,74
AGI Verm. Europa A* 1,57 52,75 52,92
AGIWachstum Eurol A* 2,11 142,77 144,29
AGIWachstum EuropaA* 2,71 176,93 178,62

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
ging es am Donnerstag, dem „Tag der deut-
schen Einheit“, nach unten. Der DAX verlor
0,8 Prozent auf 19.015 Punkte, im Tief no-
tierte er schon bei 18.964 Punkten. Es ist
weiter der Nahostkonflikt, der für Zurückhal-
tung sorgt. Am Nachmittag schoss der Preis
für Öl in die Höhe, was dahingehend inter-
pretiert wird, dass eine mögliche Ausweitung
des Konflikts im Nahen Osten die Rohölpro-

duktion in der Region beeinträchtigen könnte.
Anleihen, die in der Regel als sichere Häfen
gesucht werden, notierten über den Tag ge-
sehen etwas leichter. Am Freitag steht der
mit Spannung erwartete US-Arbeitsmarktbe-
richt für September an. Hier werden Hinweise
auf die weitere Zinspolitik der US-Notenbank
erhofft. Mit Spannung verfolgen Investoren
die Diskussionen um die Einführung der ge-
planten EU-Zölle auf Elektroautos aus China.

Schwach – 19.000er-Marke im DAX hält
(Dow Jones) -

DAX g 19015,41 (–0,78%) ÖL (BRENT) $/BRL G 77,09 (+3,25%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 3.10. 2.10. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 236,50 237,20 WW –0,30 67,2 243,9 _P_________ 155,3
Airbus ° 2,80 2,2 126,52 127,34 WWW –0,64 23,7 172,8 _________P_ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 4,8 289,70 291,80 WWW –0,72 11,8 297,3 _P_________ 215,8
BASF NA ° 3,40 7,2 47,48 47,24 +0,50 WW 13,7 54,93 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 29,87 30,40 WWWWWW –1,74 15,7 45,46 ________P__ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,8 131,90 134,25 WWWWWW –1,75 30,0 147,8 _____P_____ 118,0
BMW St. ° 6,00 7,9 76,42 77,62 WWWWW –1,55 5,5 115,4 ________P__ 68,58
Brenntag NA 2,10 3,2 66,40 66,60 WW –0,30 14,1 87,12 ________P__ 61,38
Commerzbank 0,35 2,2 16,17 16,03 +0,90 WWWW 8,7 16,71 _P_________ 9,77
Continental 2,20 4,0 54,88 56,86 WWWWWWWWWWW –3,48 8,9 78,40 _________P_ 51,02
Covestro - - 58,42 58,20 +0,38 WW 1168,4 58,48 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,6 33,88 33,38 +1,50 WWWWW 7,9 47,64 _______P___ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 2,9 15,36 15,41 WW –0,31 10,2 17,01 __P________ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 212,50 212,60 W –0,05 20,5 212,9 P__________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,8 38,47 38,66 WW –0,49 13,5 47,03 ________P__ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,9 26,29 26,32 W –0,11 14,4 27,02 _P_________ 19,82
E.ON NA 0,53 4,1 13,01 13,15 WWWW –1,10 11,8 13,82 __P________ 10,50
Fresenius - - 33,96 34,25 WWW –0,85 18,0 35,03 _P_________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,9 248,20 251,60 WWWWW –1,35 12,8 261,2 __P________ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 3,1 96,46 97,34 WWWW –0,90 8,7 103,6 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,3 81,44 82,14 WWW –0,85 15,3 85,74 __P________ 66,44
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,76 30,64 WWWWWWWWW –2,86 15,7 39,35 ________P__ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 9,3 56,72 57,35 WWWW –1,10 4,9 77,45 _________P_ 54,05
Merck 2,20 1,4 156,65 157,40 WW –0,48 17,6 177,0 _____P_____ 134,3
MTU Aero 2,00 0,7 283,00 282,60 +0,14 W 21,8 286,5 P__________ 162,1
Münch. R. vNA ° 15,00 3,1 476,90 478,30 WW –0,29 10,3 498,8 __P________ 364,6
Porsche AG Vz. 2,31 3,3 69,24 71,00 WWWWWWWW –2,48 15,4 96,56 ________P__ 63,68
Porsche Vz. 2,56 6,5 39,14 40,59 WWWWWWWWWWW –3,57 2,6 52,32 _________P_ 37,47
Qiagen - - 39,65 40,30 WWWWW –1,60 18,4 43,40 ____P______ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,1 516,80 516,80 ±0,00 23,8 571,8 __P________ 230,2
RWE St. 1,00 3,1 32,09 32,33 WWW –0,74 11,7 42,33 ________P__ 30,08
SAP ° 2,20 1,1 200,80 203,75 WWWWW –1,45 45,0 208,7 _P_________ 121,1
Sartorius Vz. 0,74 0,3 238,60 242,00 WWWWW –1,40 57,9 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 34,19 33,99 +0,59 WWW - 34,65 P__________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,32 52,70 WWW –0,72 23,7 58,14 _____P_____ 45,51
Siemens NA ° 4,70 2,6 179,58 180,62 WWW –0,58 17,2 188,9 _P_________ 119,5
Symrise 1,10 0,9 121,00 122,05 WWW –0,86 37,2 125,0 _P_________ 87,38
Vonovia NA 0,90 2,8 32,59 33,57 WWWWWWWWW –2,92 16,3 33,93 _P_________ 19,66
VW Vz. ° 9,06 9,9 91,38 92,84 WWWWW –1,57 3,3 128,6 _________P_ 87,72
Zalando - - 29,18 28,86 +1,11 WWWW 34,7 30,13 _P_________ 15,95
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Kylian Mbappé: Vizeweltmeis-
ter Frankreich wird in den
kommenden Nations-League-
Spielen ohne den Superstar
und Kapitän auflaufen. Trainer
Didier Deschamps verzichtete
auf den zuletzt angeschlage-
nen Stürmer von Real Madrid
für die Partien in Budapest
gegen Israel am 10. Oktober
und vier Tage später in Brüssel
gegen Belgien.
TSG Hoffenheim: Der Fußball-

Bundesligist scheint auf der
Suche nach einem Sport-Ge-
schäftsführer fündig geworden
zu sein. Medienberichten zu-
folge soll Andreas Schicker die-
se Position bei den Kraichgau-
ern übernehmen. Schicker
würde damit auf Nachwuchs-
Chef Frank Kramer folgen, der
nach der überraschenden Tren-
nung von Alexander Rosen En-
de Juli das Amt interimsmäßig
übernommen hatte.
Borussia Dortmund: Der Fuß-

ball-Bundesligist und Julian
Ryerson gehen weiter gemein-
same Wege. Wie der BVB mit-
teilte, wurde der Vertrag mit
dem 26 Jahre alten Außenver-
teidiger vorzeitig bis 2028 ver-
längert. Der norwegische Na-
tionalspieler war im Januar

2023 vom 1. FC Union Berlin
zum BVB gewechselt und be-
stritt bisher 62 Pflichtspiele im
schwarzgelben Trikot, in denen
er fünf Treffer erzielte und drei
weitere Tore vorbereitete.
THW Kiel: Der Rekordsieger

komplettiert das Achtelfinale
um den deutschen Handball-
Pokal. Die Norddeutschen setz-
ten sich in einem spannenden
Duell beim HSV Hamburg mit
30:27 (12:12) durch. Beste
THW-Werfer vor 5876 Zu-
schauern waren Eric Johans-
son und Emil Madsen mit je-
weils neun Toren. Leif Tissier
und Frederik Bo Andersen tra-
fen für Hamburg je siebenmal.

Viel Lob trotz erster Pleite
FC Bayern verliert in Champions League, doch Bosse ziehen positive, erste Bilanz zur Arbeit von Kompany

BIRMINGHAM (dpa). Vincent
Kompany quittierte die loben-
den Worte aus der Chefetage
bei seinem Willkommens-
Bankett mit einem kurzen Lä-
cheln. Trotz der gerissenen Er-
folgsserie fiel die Bilanz der
ersten knapp 100 Tage unter
dem Belgier bei gedämpftem
roten Licht höchst positiv aus.
„Wir sind froh, dass du bei
uns bist. Wir sind froh, über
die Art, wie wir wieder Fuß-
ball spielen, dass wir Freude
am Spiel haben, dass wir alle
an der Säbener Straße spüren,
dass die Mannschaft Spaß hat
aneinander“, sagte Vorstands-
chef Jan-Christian Dreesen an
„einem traurigen, bitteren
Abend“. Der neben ihm sit-
zenden Kompany schaute ihn
aufmerksam an und durfte
sich über aufmunternden Bei-
fall freuen.
Wie bei der schmerzhaften

Endspiel-Pleite im Landes-
meister-Cup vor 42 Jahren gab
es auch am Mittwoch in der
Champions-League-Vorrunde
für die Münchner ein 0:1
gegen Aston Villa. Nach sechs
Pflichtspielsiegen und 29 To-
ren zum Start blieb das Star-

ensemble wie beim 1:1 gegen
Leverkusen als erster größerer
Saison-Prüfung auch beim
zweiten Härtetest gegen die
Engländer ohne Sieg. Bei der
Premieren-Niederlage unter
Kompany sah Manuel Neuer
beim Gegentor unglücklich
aus, Harry Kane traf zum
zweiten Mal in Folge nicht.
„Wir sind weit davon ent-

fernt, dass irgendwie als Trend
zu sehen. Wenn wir weiter so
arbeiten und spielen, werden
wir eine Menge Spiele gewin-
nen“, versicherte Kompany.
„Das heute entscheidet nicht
die Champions League.“
Im fein eingedeckten Saal

„The Warwick“ ließen sich
Edelfans Austern oder Rinder-
lende mit Yorkshire Pudding
schmecken. Dabei konnte aus-
giebig gefachsimpelt werden,
wie groß Neuers Schuld am
Gegentor durch Joker Jhon
Duran war. „So ein Treffer ge-
hört zum kalkulierten Risiko
dazu“, sagte der ehemalige
Nationaltorhüter, der sich ein
paar nächtliche Pommes
gönnte. „Das ist unser Spiel.
An dem wird sich auch nichts
ändern“, sagte Neuer. „Also

ich weiß jetzt nicht, ob der
Trainer jetzt etwas anders for-
dert nach dem Tor.“
Der Trainer nahm sich bei

der Bankett-Premiere viel Zeit
für Sponsoren, Club-Mitarbei-
ter oder Nachwuchsspieler,
ging von Tisch zu Tisch. Kom-
pany habe „in den letzten
Spielen viel Freude bereitet“
und werde das auch wieder
machen, versicherte Dreesen.
„Wir müssen daraus lernen,

dass wir mit ein paar weniger
Prozent auf diesem Niveau
nicht gewinnen können“,
mahnte Sportvorstand Max
Eberl nach dem „ersten Nega-
tiverlebnis“ der noch jungen
Saison. In der Champions
League geht es in drei Wochen
beim FC Barcelona weiter.
„Wir wünschen uns, dass wir
jede Minute der ganzen Sai-
son, das gleiche Niveau haben
– und das heißt Top-Niveau.“

Bayern-Trainer Vincent Kompany leistet Aufbauarbeit nach der
Niederlage gegen Aston Villa. Foto: dpa

ZITAT DES TAGES

„Am Ende spielst du um ‘n Appel
und ‘n Ei.“

Ex-Nationalspieler Toni Kroos kritisiert die Club-WM, die vom
15. Juni bis 13. Juli 2025 in den USA ausgetragen wird. Vor allem
die Belastung für die Profis internationaler Topvereine prangert der
34-Jährige an.

TOP & FLOP

Lionel Messi Real Madrid

Lionel Messi hat Inter Miami
zum nächsten Titel geführt. Mit
einem Doppelpack beim 3:2
gegen Columbus Crew hatte
der Weltmeister aus Argenti-
nien maßgeblichen Anteil an
dem Sieg, durch den Miami
nicht mehr von Rang eins der
Tabelle in der Major League
Soccer verdrängt werden kann.
Dafür bekommt das Team von
Mitbesitzer David Beckham das
sogenannte Supporters Shield.
Für die anstehenden Playoffs in
der nordamerikanischen Profi-
Liga hat Inter Miami zudem
durchgehend den Heimvorteil.
Messi traf in der 45. Minute
zum 1:0 und erzielte dann mit
einem direkt verwandelten
Freistoß das 2:0 (45.+5).

Die erste Pflichtspiel-Niederla-
ge seit Januar hat bei Real Mad-
rids Trainer Carlo Ancelotti
Spuren hinterlassen. „Das ist
Sport und man kann verlieren,
aber wir haben kein gutes Ge-
fühl vermittelt. Das beunruhigt
mich am meisten“, klagte der
Italiener nach dem 0:1 in der
Champions League beim OSC
Lille. „Die Mannschaft war da-
bei, sich zu verbessern, und
dieses Spiel ist ein Rück-
schlag.“ Der Titelverteidiger
blieb zuvor in 14 Spielen in der
Königsklasse ungeschlagen,
verlor zuletzt imMai 2023 beim
Halbfinal-Aus bei Manchester
City (0:4). Wettbewerbsüber-
greifend war es für Real die ers-
te Niederlage seit 36 Partien.

+ -

STENOGRAMM

Fehlt bei der Nationalmann-
schaft: Kylian Mbappé. Foto: dpa

TV-TIPP

15.00, Eurosport: Radsport, Cro Race, 4. Etappe der
Herren.
22.15, Eurosport:Mountainbike,Weltcup, Cross-
Country Short Track Frauen und Männer.

Nagelsmanns Signale
Bundestrainer bekennt sich zu ter Stegen / Kleindienst einziger Kader-Neuling

FRANKFURT/MAIN. Typisch Ju-
lian Nagelsmann. Der Bundes-
trainer fährt bei der Fußball-Na-
tionalmannschaft weiter einen
konsequenten Personalkurs.
Dazu passt das Bekenntnis, das
der 37-Jährige mit Blickrich-
tung WM 2026 zu seinem
schwer verletzten Stammtor-
wart Marc-André ter Stegen ab-
gibt. Bei der Nominierung des
DFB-Kaders mit dem Gladba-
cher Neuling Tim Kleindienst
und Promi-Rückkehrer Serge
Gnabry für die Nations-League-
Partien in Bosnien-Herzegowi-
na und gegen die Niederlande
gab es darüber hinaus auch ers-
te Hinweise an die Ter-Stegen-
Platzhalter Oliver Baumann
und Alexander Nübel.
Nagelsmann zementierte bei

der Bekanntgabe des 23-köpfi-
gen Aufgebotes für die Partien
am Freitag kommender Woche
in Zenica gegen Bosnien-Herze-
gowina und drei Tage darauf in

München gegen den schärfsten
Gruppen-Rivalen Holland das
Torhüter-Ranking. „Marc ist
unsere Nummer eins – und das
bleibt er auch. Er hat von uns
alle Zeit, die er braucht, um
wieder gesund zu werden“,
verkündete der Bundestrainer
am Tag der Deutschen Einheit.

Torwart-Duell auf Zeit
zwischen Baumann und Nübel

Nagelsmann berichtete von
einem Gespräch mit ter Stegen,
der nach einer Operation am
Knie beim FC Barcelona und im
DFB-Team mindestens acht
Monate ausfallen dürfte. „Es ist
eine bittere Situation für ihn.
Da wartest du so lange darauf,
die Nummer 1 zu werden, und
dann verletzt du dich schwer“,
erzählte Nagelsmann: „Er wirk-
te traurig, aber auch gefasst.“
Der Vertrauensbeweis wird ter

Stegen nach den vielen Frust-
Jahren als Nummer 2 hinter
Deutschlands Rekordtorwart
Manuel Neuer guttun. „Wenn

Marc ein Jahr vor der WM zu-
rückkommt, wird er immer
noch eine Top-WM spielen kön-
nen und eine gute WM-Quali.
Ich gehe davon aus, dass er im
nächsten Sommer wieder topfit
zurückkommt“, sagte Nagels-
mann.
Vorerst heißt das DFB-Tor-

warttrio Baumann (34), Nübel
(28) und Janis Blaswich. Der
33-Jährige, ausgeliehen von RB
Leipzig an Red Bull Salzburg,
ist beim österreichischen Top-
club die Nummer eins und
spielt dort Champions League.
Das Torwart-Duell um die

Nummer 1 auf Zeit heißt aber
erstmal Baumann kontra Nü-
bel. Wobei Nagelsmann dem
Hoffenheimer Baumann nach
schier endloser Wartezeit sein
Debüt im DFB-Tor in mindes-
tens einem der anstehenden
Spiele fix zusicherte. „Olli hatte
einen herausragenden Start mit
vielen guten Spielen in der Bun-
desliga und der Europa League.
Er hat es auch mal verdient, ein
Länderspiel zu kriegen“, kün-

digte Nagelsmann an. „Sehr eu-
phorisch“ reagierte laut Nagels-
mann der schon 29 Jahre alte
Kleindienst auf seine erstmali-
ge Berufung. „Für mich geht
ein Traum in Erfüllung“, sagte
der Mittelstürmer, als die Ka-
derliste offiziell war. Klein-
dienst ersetzt Torjäger Niclas
Füllkrug in der Offensive. Füll-
krug pausiert bei West Ham
United weiter mit Achillesseh-
nenproblemen.
Erstmals in diesem Jahr ist da-

gegen Bayern-Profi Gnabry da-
bei. „Er hat echt viele gute Spie-
le gemacht“, äußerte Nagels-
mann zum 29-jährigen Münch-
ner: „Er war leider auch bei der
EM nicht dabei. Wir freuen
uns, auf seine Qualitäten zu-
rückzugreifen.“
Neben Maximilian Beier von

Borussia Dortmund strich Na-
gelsmann auch BVB-Kapitän
Emre Can. Die WM-Zukunft im
defensiven Mittelfeld gehört
den jüngeren Aleksandar Pav-
lovic (Bayern München) und
Angelo Stiller (VfB Stuttgart).

Von Klaus Bergmann
und Jan Mies

Eintracht Frankfurt hat in der Europa League den ersten Erfolg in der neuen
Saison geholt. Der Tabellenzweite der Fußball-Bundesliga setzte sich 3:1 (2:0)
bei Besiktas Istanbul durch. Omar Marmoush (19.Minute/Foulelfmeter), Dina
Ebimbe (22.) undAnsgar Knauff (82.) erzielten die Treffer. Mit mehreren star-

ken Paraden, darunter einem gehaltenen Elfmeter, sicherte SGE-Keeper Kaua
Santos den Sieg. Nur Arthur Masuaku (90.+3) überwand den Schlussmann.
Mit dem Sieg in Istanbul holten sich die Hessen weiteres Selbstvertrauen für
das Bundesliga-Topspiel am Sonntag gegen den FC Bayern. Foto: dpa

Omar Marmoush trifft, Kaua Santos überragt: Eintracht gewinnt in Istanbul

Bundesliga
FC Augsburg – Borussia Mönchengladbach (20.30)

Zweite Liga
SC Paderborn – Jahn Regensburg (18.30)
Karlsruher SC – SV Darmstadt 98 (18.30)

Dritte Liga
Bor. Dortmund II – Dynamo Dresden (19.00)

FUSSBALL HEUTE

FUSSBALL

Champions League
FC Girona – Feyernoord Rotterdam 2:3
Schachtar Donezk – Atalanta Bergamo 0:3
Aston Villa – Bayern München 1:0
Benfica Lissabon – Atletico Madrid 4:0
Dinamo Zagreb – AS Monaco 2:2
FC Liverpool – FC Bologna 2:0
OSC Lille – Real Madrid 1:0
RB Leipzig – Juventus Turin 2:3
Sturm Graz – FC Brügge 0:1

Europa League
Ferencvaros Budapest– Tottenham H. 1:2
Lazio Rom – OGC Nizza 4:1
Maccabi Tel Aviv – FC Midtjylland 0:2
Olympiakos Piräus – Sporting Braga 3:0
Qarabag Agdam – Malmö FF 1:2
Real Sociedad – RSC Anderlecht 1:2
Rigas FS – Galatasaray Istanbul 2:2
Slavia Prag – Ajax Amsterdam 1:1
TSG Hoffenheim – Dynamo Kiew 2:0
Athletic Bilbao – AZ Alkmaar 2:0
Besiktas Istanbul – Eintracht Frankfurt 1:3
FC Porto – Manchester United 3:3
Glasgow Rangers – Olympique Lyon 1:4
IF Elfsborg – AS Rom 1:0
PAOK Saloniki – FCSB Bukarest 0:1
Twente Enschede – Fenerbahce Istanbul 1:1
Union Saint-Gilloise – FK Bodo/Glimt 0:0
Viktoria Pilsen – Ludogorez Rasgrad 0:0

EISHOCKEY

DEL
Adler Mannheim – Nürnberg Ice Tigers 5:4
Augsburger Panther – Iserlohn R. 1:2 n.P.
Red Bull München – Grizzlys Wolfsburg 7:4
Kölner Haie – Straubing Tigers 2:0

BASKETBALL

Bundesliga
Ludwigsburg – Rostock Seawolves 70:64
Mitteldeutscher BC – Heidelberg 93:108

ERGEBNISSE

TSG Hoffenheim
und Matarazzo

atmen auf
SINSHEIM (dpa). Die TSG

1899 Hoffenheim hat in der
Europa League zurück in die
Erfolgsspur gefunden. Im
Heimspiel gegen Dynamo Ki-
ew setzte sich der kriselnde
Fußball-Bundesligist mit 2:0
(1:0) durch. Neuzugang Adam
Hlozek sorgte per Doppelpack
in der 22. und 60. Minute für
den verdienten Erfolg der
Gastgeber. Nach zuletzt vier
Bundesliga-Niederlagen in Se-
rie könnte der Erfolg gegen Ki-
ew auch etwas Druck von
Trainer Pellegrino Matarazzo
nehmen. Über dessen Zukunft
dürfte aber vor allem das Bun-
desliga-Auswärtsspiel am
Sonntag, 19.30 Uhr, bei Ex-
Club VfB Stuttgart entschei-
den.

Heidenheim siegt
zum Auftakt

HEIDENHEIM (dpa). Der 1. FC
Heidenheim ist erfolgreich in
die Conference League gestar-
tet. Der Fußball-Bundesligist
gewann sein erstes Spiel in
dem reformierten Wettbewerb
gegen den slowenischen Vertre-
ter NK Olimpija Ljubljana mit
2:1 (1:0). Vor 12 887 Zuschau-
ern auf der Ostalb schossen Ad-
rian Beck (6. Minute) und Paul
Wanner (83.) im Nachschuss
nach einem von ihm selbst ver-
gebenen Handelfmeter die To-
re für das Team von Trainer
Frank Schmidt. Alejandro Blan-
co (77.) traf zum zwischenzeit-
lichen Ausgleich für Ljubljana.
Nächster Heidenheimer Gegner
in der Ligaphase der Confe-
rence League ist am 24. Okto-
ber der Pafos FC aus Zypern.

Bundestrainer Julian Nagelsmann zieht als dritten
Nationaltorhüter überraschend Janis Blaswich
von RB Salzburg aus dem Hut. Weniger überra-

schend ist hingegen die Nominierung von Gladbachs
Tim Kleindienst. Und doch ist bei beiden klar: Große
Hoffnungen auf viele DFB-Einsätze sollten sie sich nicht
machen. Das soll Blaswich und Kleindienst nicht ihre
Qualitäten absprechen. Gerade Kleindienst hat sich die
Einladung vom Nationaltrainer durch seine starke Hei-
denheim-Saison und den guten Bundesliga-Start bei der
Borussia redlich verdient. Auch, weil auf seiner Position
die deutsche Konkurrenz überschaubar ist. Aber bereits
jetzt ist absehbar: Wird der aktuell verletzte Niclas Füll-
krug wieder fit, ist eine weitere Kleindienst-Nominie-
rung unwahrscheinlich. Zu gut ist Füllkrugs Torquote in
der Nationalmannschaft. Die Chancen, sich im DFB-
Dress nachhaltig zu empfehlen, sind für Kleindienst
zwar vorhanden, aber gering. Und doch sind sie um ein
Vielfaches höher als bei Janis Blaswich. Klar, der 33-
Jährige ist Stammkeeper beim österreichischen Rekord-
meister und spielt Champions League. Die Frage ist nur,
wie lange noch? In Salzburg ist Blaswich keinesfalls un-
umstritten. Die DFB-Nominierung daher schwer nach-
vollziehbar – auch wenn sie in gewisser Weise irrele-
vant ist. Als Nummer drei wird der Keeper höchstwahr-
scheinlich ohnehin nicht zu Einsatzzeiten kommen.

KOMMENTAR

Von Benedikt Palm
benedikt.palm@vrm.de

Kleindienst und Blaswich
sollten sich nicht allzu
große Hoffnungen machen
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KI hilft beim Elefanten-Zählen
Künstliche Intelligenz kommt beim Tierschutz immer mehr zum Einsatz / Hinweise aus dem All

BERLIN/NEU DELHI. Ziehen wil-
de Elefanten in Indien auf der
Suche nach Futter umher, über-
queren sie oft Bahnschienen, die
ihre Lebensräume durchschnei-
den. Kollisionen mit Zügen sind
für sie dort die zweithäufigste
unnatürliche Todesursache. Of-
fiziellen Angaben zufolge star-
ben in den vergangenen vier
Jahren mindestens 50 Tiere auf
diese Art. Nun sollen Überwa-
chungs- und Warnsysteme mit
Künstlicher Intelligenz die Tiere
auf dem Subkontinent besser
schützen.
Die indische Bahn etwa instal-

liert derzeit im Nordosten Tech-
nik und Kabel entlang von Glei-
sen, wodurch Vibrationen durch
die Schritte von Elefanten inner-
halb eines Fünf-Meter-Radius
erkannt werden können. Da-
raufhin werden Meldungen an
eine Mobilfunk-App und einen
Kontrollraum geschickt. Heran-
nahende Züge können so auto-
matisch gewarnt werden, damit
sie langsamer fahren oder anhal-
ten. Im Süden des Landes wird
ein anderes System getestet.
Künstliche Intelligenz für den

Tierschutz – solche Ideen gebe
es gerade nicht nur in Indien,
sondern in vielen Ländern der
Welt, sagt der Ökologe Arnulf
Köhncke, Leiter Artenschutz bei
der Umweltorganisation WWF
Deutschland. Besonders häufig
werde KI eingesetzt, um Bilder
auszuwerten, erklärt der Fach-
mann anlässlich des Welttier-
schutztages am 4. Oktober.
„Denn wir möchten wissen, wie
viele Tiere einer Art irgendwo le-
ben.“ Dafür müsse man Kame-
rafallen aufstellen, Tiere auf den
Fotos zählen und die Daten sta-
tistisch auswerten – „ohne
Unterstützung dauert das total
lange“.
Denn die Kameras nähmen

unzählige Fotos auf. „Die KI hilft
dabei, zu ermitteln, was auf den
Fotos ein Tier ist und was
nicht.“ So könnten die riesigen
Datenmengen besser gehand-
habt werden, sagt Köhncke. Die
KI könne auch erkennen, wel-

che Arten auf den Fotos zu se-
hen sein – undmanchmal sogar,
welche einzelnen Tiere. „Bei
Katzen wie Tigern und Leopar-
den kann sie die Individuen an-
hand der Streifen und Flecken
erkennen.“

Dörfer werden vor
wilden Tieren gewarnt

Selbst bei Zebras, Giraffen,
Walen und Delfinen seien Mus-
ter oder Finnen einzigartig und
so entschlüsselbar. „Wenn man
die Tiere einzeln erkennen
kann, kann man mit statisti-
schen Modellen errechnen, wie
viele Tiere dieser Art es insge-
samt in dem Gebiet gibt“, erläu-
tert der Experte.
Ein solches Projekt startete der

WWF Deutschland im August
mit der Firma IBM in Zentralaf-
rika: Dort sollen Waldelefanten
beobachtet und gezählt werden.

KI hilft bei solchen Projekten
nicht nur dabei, die Datenmen-
gen zu analysieren. Sie kann
auch Verhaltensmuster erken-
nen und präzise Vorhersagen
treffen.
Andere KI-Ansätze seien au-

diobasiert, führt Köhncke weiter
aus. Gerade in großen Waldsys-
temen in Afrika, Asien oder La-
teinamerika ergebe das viel
Sinn, weil man dort nicht weit
sehen könne. Manche Program-
me könnten Vogelstimmen er-
kennen und so helfen, die Tier-
arten zu kartieren. Selbst aus
Kettensägengeräuschen könnten
Fachleute Schlüsse ziehen –
nämlich wo gerade Wald abge-
holzt werde. Und Schüsse deu-
teten auf Wilderer hin.
Aus dem Weltraum kann die

Überwachung ebenfalls erfol-
gen. Köhncke erzählt, dass Sa-
tellitenfotos schnell aufzeigen
könnten, wo es brenne. „Über

die Satellitenauswertung ist es
auch möglich, die Bewegung
von Geiern zu erfassen.“ So
könneman erkennen, wo ein to-
tes Tier liege – auch das könne
ein Hinweis auf Wilderei sein.
„Es werden immer mehr Dinge
entwickelt“, resümiert Köhncke.
Das Leibniz-Zentrum für Mari-

ne Tropenforschung in Bremen
berichtete jüngst davon, KI für
den Blick in die Tiefe zu nutzen.
Zwei Doktorfisch-Arten wurden
in Korallenriffen im Roten Meer
beobachtet. Die Bewegungen
der Fische wurden dreidimen-
sional erfasst, während sie auf
Nahrungssuche waren. So
konnten die Forschenden das
marine Ökosystem besser ver-
stehen – was wichtig ist, um
Schutzmaßnahmen für die Riffe
zu entwickeln.
In Indien machen sich Fach-

leute außerdem Gedanken darü-
ber, wie sich Begegnungen zwi-

schen Menschen und potenziell
gefährlichen Wildtieren verhin-
dern lassen. Denn immerwieder
sterben Menschen, wenn sie auf
Elefanten, Tiger oder Leoparden
treffen. Der Chefkonservator der
Wälder im nordindischen Utta-
rakhand, Sameer Sinha, sagt, in
seinem Bundesstaat würden
deswegen nun Kamerafallen mit
KI-Technologie eingesetzt.
Die Kameras verfügten über

Internetfähigkeit, wodurch Bil-
der in Echtzeit an einen Compu-
terserver übertragen werden
können. Kommen solche Tiere
in die Nähe von Dörfern, wer-
den automatischWarnungen ge-
neriert. Daraufhin informiert die
Forstbehörde die Dorfbewohner
und setzt Reaktionsteams ein,
die eingreifen können. Das ein-
zige Problem bisher bei der An-
wendung, sagt Sinha: Nicht im-
mer gebe es in der Gegend gutes
Internet.

Von Anne-Sophie Galli
und Doreen Garud

Der Walk of Fame ist eine
lange Straße in Hollywood
(USA), auf dem viele be-
rühmte Filmstarsmit einem
Stern geehrt und verewigt
werden.Comic-Helden wie
Micky Maus, Donald Duck
und Snoopy sind dort be-
reits zu finden – nun hat
der erste Superheld einen
Stern bekommen. Klar,
dass Batman da persönlich
vorbeikam – natürlich in
seinem typischen Kostüm
mit Umhang, Maske und
Fledermaus-Symbol.Vor ju-
belnden Fans wurde die
Sternenplakette enthüllt.
Mit Batman gibt es jetzt
2790 Sterne auf demWalk
of Fame.(ef)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Ein Stern
für Batman

Foto:dpa

Gleich zwei Mal
Geisterfahrer

LÖRRACH (dpa). Ein 91-Jähriger
ist im Kreis Lörrach gleich zwei
Mal hintereinander als Geister-
fahrer auf der Autobahn unter-
wegs gewesen. Wie die Polizei
mitteilte, fuhr der Mann am
Dienstagmittag zunächst bei
Lörrach falsch auf die Autobahn
98 in Richtung Weil am Rhein
auf. An der nächsten Anschluss-
stelle sei er abgefahren, habe
eine Kehrtwende hingelegt und
sei dann erneut verkehrt auf die
A98 gefahren. Insgesamtwar der
Mann laut Polizei rund sieben
Kilometer als Falschfahrer unter-
wegs. Bei Weil am Rhein sei er
die Auffahrt der A5 zur A98
falsch herum entlanggefahren,
bevor er sein Auto wendete und
diesmal in richtiger Richtung auf
die A5 fuhr. In der Nähe der
nächsten Anschlussstelle fanden
Polizisten den Mann in seinem
Auto auf dem Standstreifen.

US-Rapper Sean „Diddy“
Combs beteuert seine Un-
schuld. Foto: dpa

Auszeit

Die Hamburger Indie-Rock-
Band Tocotronic muss vorerst
ohne Gitarrist Rick McPhail
(54) auskommen. „Unser Gi-
tarrist Rick McPhail hat aus
persönlichen und gesundheit-
lichen Gründen um eine Aus-
zeit für unbestimmte Zeit bei
Tocotronic gebeten“, teilte die
Band auf Instagram mit. Der
US-Amerikaner McPhail ist
seit 2004 festes Mitglied von
Tocotronic.

Angestrengt

ChristophMaria Herbst (58) hat
eine besonders intensive Erfah-
rung mit Stephen Kings Best-
seller „Shining“ hinter sich.
„Das war ein Buch, bei dem ich
bei Wasser und Brot und mit
Schweißperlen auf der Stirn in
der Ecke saß“, sagte der Schau-
spieler. Er habe es als Jugendli-
cher gelesen und geradezu ver-
schlungen. „Jack Torrance, die
Hauptfigur, hat mich sogar in
meinen Träumen verfolgt.“ Christoph Maria Herbst

Ausgekostet

Pop-Legende Elton John ist
eigenen Worten zufolge heu-
te rundum zufrieden mit
sich. Er habe „noch nie so
viel Glück empfunden wie
jetzt“, zitierte das US-Maga-
zin „People“ den 77-Jähri-
gen bei der US-Premiere sei-
ner Doku „Elton John: Never
Too Late“ beim New York
Film Festival. „Ich bin 77
Jahre alt, ich habe alles ge-
tan, was es zu tun gibt.“ Elton John

LEUTE HEUTE

Rick McPhail Fotos: dpa

Dutzende neue
Anschuldigungen
gegen US-Rapper
HOUSTON (dpa). Gegen den be-

reits wegen zahlreicher Sexual-
verbrechen angeklagten und in
Untersuchungshaft sitzenden
US-Rapper Sean „Diddy“
Combs (54) gibt es Dutzende
neue Anschuldigungen. Man
vertrete 120 Menschen – 60
Frauen und 60 Männer – mit
Vorwürfen gegen Combs, teilte
eine Anwaltskanzlei in Houston
mit. Zu den Anschuldigungen
gehörten unter anderem sexuel-
le Übergriffe und Misshandlun-
gen, auch von Minderjährigen.
Die Taten hätten den Angaben
zufolge seit 1991 meist auf Par-
tys oder Veranstaltungen inNew
York und Los Angeles stattge-
funden. „Eines der größten Ge-
heimnisse der Entertainment-In-
dustrie, das eigentlich schon gar
kein Geheimnis mehr war, ist
jetzt ans Licht gekommen“, sag-
te der Chef der Anwaltskanzlei,
Tony Buzbee. „Ich erwarte, dass
wir in den kommenden 30 Ta-
gen damit beginnen werden, die
Klagen einzureichen.“
Die Anschuldigungen seien

„falsch“ und „verleumderisch“,
sagte Erica Wolff aus Combs´
Anwaltsteam. Combs gehörte
mit Hits wie „I’ll Be Missing
You“ in den vergangenen Jahr-
zehnten zu den erfolgreichsten
Rappern der Welt. Im Laufe sei-
ner Karriere nutzte er unter an-
derem die Pseudonyme „Puff
Daddy“, „P. Diddy“ und nun
„Diddy“. Dem Rapper werden
unter anderem Sexhandel, orga-
nisierte Kriminalität und andere
Vergehen vorgeworfen. Combs
plädierte auf nicht schuldig.

Auf der Suche nach Futter ziehen Elefantenherden in Indien durch das Land. Sie überqueren auch Bahnschienen, nicht selten kommen
Tiere dabei ums Leben.Warn- und Überwachungssysteme mit KI sollen die Dickhäuter jetzt besser schützen. Foto: dpa

Nachfrage nach neuem Corona-Impfstoff gering
Ärzte bemängeln, dass es immer noch kein Kombipräparat gibt, das zugleich gegen Grippe schützt / Auch viele Apotheken bieten Schutzimpfungen an

WIESBADEN/SAULHEIM. Die Er-
kältungssaison hat in diesem
Jahr keine Pause gemacht und
inzwischen haben Hausärzte
mit den Schutzimpfungen
gegen Grippe und Corona be-
gonnen. Bereits seit Mitte Au-
gust gibt es den neuen, an die
Omikron-Variante JN.1 ange-
passten Covid-19-Impfstoff von
Biontech/Pfizer. Der neue
Impfstoff soll besser vor aktu-
ell zirkulierenden Virus-Varian-
ten schützen.
Doch anders als bei der Grip-

pe-Impfung ist die Nachfrage
nach der Impfung gegen Covid-
19 laut den Hausärzteverbän-
den (HÄV) mäßig bis gering.

„Zahlreiche Menschen haben
in den zurückliegenden Wo-
chen gerade erst eine Covid-In-
fektion durchgemacht und
kommen daher aktuell für eine
Auffrischimpfung nicht infra-
ge“, sagt Barbara Römer, Lan-
desvorsitzende des HÄV Rhein-
land-Pfalz. Zahlreiche andere,
für die eine erneute Auffrisch-
impfung gemäß Ständiger
Impfkommission empfohlen
wird, also Risikopatienten und
Menschen über 60, würden der
Impfung skeptisch gegenüber-
stehen. „Hier sind die Arztpra-
xen derzeit mit einem hohen
Beratungs- und Motivations-
aufwand konfrontiert“, so die
Hausärztin aus dem rheinhes-
sischen Saulheim.

Leider gebe es immer noch
keine Kombiimpfung gegen
Corona und Grippe, bemängel-
te Christian Sommerbrodt, Vor-
sitzender des HÄV Hessen,
gegenüber der Deutschen Pres-
seagentur (dpa).

Patienten in Hessen
müssen Geld vorstrecken

Viel problematischer sei aber
laut Römer, dass es immer
noch keinen Einzelimpfstoff
gegen Covid-19 gebe. „Dies er-
höht den Organisationsauf-
wand in den Praxen immens,
da regelhaft sechs Patienten
taggleich zur Coronaimpfung
einbestellt werden müssen, um
den Verwurf nicht verimpfter

Dosen so gering wie möglich
zu halten.“ Der HÄV fordere
daher unverändert seit 2022
die Produktion von Einzeldo-
sen ein. Doch auch in der Sai-
son 2024/2025 werde Biontech
nach aktuellem Kenntnisstand
der Hausärzte ausschließlich
Vials mit mehreren Impfdosen
zur Verfügung stellen. Da die
Nachfrage im Vergleich zur
Pandemie in erheblichem Um-
fang eingebrochen ist, sei es in
den Hausarztpraxen ein nicht
mehr zu stemmender Auf-
wand, „weitere Impfkandida-
ten zu generieren“, wenn kei-
ne sechs Patienten gefunden
werden könnten, die sich zeit-
gleich impfen lassen würden.
In Hessen gibt es zudem ein

weiteres Problem: Laut den
hessischen Hausärzten gibt es
aktuell noch keine Impfverein-
barung zwischen der Kassen-
ärztlichen Vereinigung und den
gesetzlichen Krankenkassen.
Das führt laut dpa dazu, dass
die Ärzte nicht direkt mit den
Kassen abrechnen können: Die
Ärzte müssten die Impfung
derzeit also privat mit dem Pa-
tienten abrechnen, diese müs-
sen dann die Rechnung bei der
Kasse einreichen und bekom-
men danach das Geld zurück.
Weil der Impfstoff noch immer
über den Bund bezogen werde,
entstünden den Patienten dafür
laut Sommerbrodt aber keine
Kosten. Es gehe nur um das
Honorar für die Impfung

selbst, das zwischen 20 und 30
Euro liege. In Rheinland-Pfalz
ist das anders geregelt. „Hier
kann jeder zu Lasten der ge-
setzlichen oder privaten Kran-
kenversicherung gegen Covid-
19 geimpft werden“, erläutert
Römer. „Die Arztpraxen rech-
nen ihre Impfleistung über die
Krankenkassen ab, den Patien-
tinnen und Patienten entstehen
keine Kosten.“
Neben Arztpraxen bieten

auch viele Apotheken Schutz-
impfungen gegen Grippe und
Corona an. Apotheker, die dies
anbieten, müssen laut der Bun-
desvereinigung Deutscher Apo-
thekerverbände erfolgreich
eine ärztliche Schulung absol-
viert haben.

Von Ute Strunk

Marburg-Virus
nicht bestätigt

HAMBURG (dpa). Der Verdacht
auf das Marburg-Virus bei zwei
Menschen in Hamburg hat sich
nicht bestätigt. Die Tests seien
negativ ausgefallen, teilte die
Sozialbehörde mit. Eine der bei-
den Personen hatte kurz zuvor
in Ruanda in einem Kranken-
haus gearbeitet, wo auch mit
dem Virus infizierte Menschen
behandelt wurden. Der Medi-
zinstudent mit Kontakt zu einer
erkrankten Person wird laut den
Behörden bis zum Ende der In-
kubationszeit von bis zu 21 Ta-
gen weiter beobachtet. Wäh-
rend der Rückreise von Ruanda
über Frankfurt nach Hamburg
bestand demnach zu keinem
Zeitpunkt eine Gefahr für Mit-
reisende in der Bahn und im
Flugzeug.
Das Marburg-Virus ist nicht

über die Luft übertragbar, es
kann hohes Fieber und Sympto-
me wie Muskelschmerzen,
Bauchkrämpfe, Durchfall und
blutiges Erbrechen auslösen.
Laut Weltgesundheitsorganisa-
tion starben bei bisherigen Aus-
brüchen in Afrika rund 25 bis 90
Prozent der Erkrankten. Der Er-
reger trägt den Namen der Stadt
Marburg, weil sich dort 1967
Laborangestellte mit dem bis
dahin nicht bekannten Virus bei
Versuchsaffen infiziert hatten.
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1898: Erste Brockenbahn
erreicht Harz-Gipfel

Am 4. Oktober 1898 rollt mit
Fertigstellung des letzten Stre-
ckenabschnitts der erste Test-
zug auf den Brocken in 1.125
Meter Höhe. Die offizielle Eröff-
nung für den Personenverkehr
folgt ein halbes Jahr später, im
März 1899. Die Brockenbahn
ist das Aushängeschild der
Harzer Schmalspurbahnen. Die
Strecke führt von Drei Annen
Hohne über Schierke auf den
Harz-Gipfel. Gezogen werden
die Wagen von 700 PS starken
Dampflokomotiven. Mehr als
600.000 Fahrgäste jährlich be-
fördern sie auf den Brocken.

1947: Physik-
Nobelpreisträger
Max Planck stirbt

Am 4. Oktober 1947 stirbt
der Physiker Max Planck im
Alter von 89 Jahren. Er zählt
zu den bedeutendsten Natur-
wissenschaftlern des 20. Jahr-
hunderts und zu den Begrün-
dern der Quantenphysik. Seine
Entdeckung des Planckschen
Wirkungsquantums wird an-
fangs heftig diskutiert, aber mit
den weitergehenden Deutun-
gen von Albert Einstein und
dem bohrschen Atommodell
gewinnt seine Theorie immer
mehr Anhänger. 1918 erhält
Max Planck den Nobelpreis in
Physik.
Max Plancks letzte Lebens-

jahre sind von den Kriegs- und
Nachkriegsverhältnissen ge-
prägt. Durch einen Luftangriff
im Jahr 1944 brennt sein Haus
in Berlin-Grunewald vollstän-
dig aus. Im selben Jahr wird
sein Sohn Erwin Planck hin-
gerichtet, weil er bei dem At-
tentatsversuch auf Adolf Hitler
am 20. Juli 1944 zum Kreis der
Verschwörer gehört haben soll.
Max Planck kommt bei Ver-
wandten in Göttingen und geht
weiter seinen Forschungen
nach. Ihm zu Ehren wird die
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft
nach dem Zweiten Weltkrieg
in Max-Planck-Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaften
umbenannt.

1956: DDR bekommt
eigene StVO

Am 4. Oktober 1956 führt
die DDR-Regierung eine neue
Straßenverkehrsordnung ein.
Sie gilt auch für Ost-Berlin.
Weitere Novellen treten in den
1960er- und 70er-Jahren in
Kraft. So gibt es in der DDR
nicht nur unterschiedliche Ver-
kehrs- und Signalzeichen wie
das Ost-Ampelmännchen mit
Hut, sondern auch ein striktes
Alkoholverbot am Steuer, ein
Tempolimit von 100 km/h auf
der Autobahn, eine Stempel-
karte statt zentralem Verkehrs-
register in Flensburg und einen
grünen Abbiegepfeil. Mit der
Wiedervereinigung 1990 gilt
die bundesdeutsche StVO auch
in den neuen Ländern.

1957: UdSSR löst
„Sputnik-Schock“ aus

Am 4. Oktober 1957 gelingt
es Sowjetischen Forschern
zum ersten Mal, einen künst-
lichen Satelliten ins All zu
schicken. „Sputnik 1“ markiert
den Beginn der Raumfahrt und
löst den Wettlauf mit den USA
um die Eroberung des Welt-
raums aus. Einen Monat nach
dem sogenannten „Sputnik-
Schock“ fliegt Hündin Laika
ins All. 1961 löste Juri Gagarins
Weltraumflug eine ungeheure
Euphorie in der DDR aus. Das
kosmische Zeitalter sei ange-
brochen, schrieben die Zeitun-
gen. Und die Kinder träumten
davon, Kosmonaut zu werden.
Der kugelförmige „Sput-

nik 1“ mit seinen vier langen
Antennen ist kaum größer als
ein Fußball und wiegt 83,6
Kilogramm. Der kleine Satellit
verfügt lediglich über Messins-
trumente für Innentemperatur,
Außentemperatur und Innen-
druck sowie zwei Funksender.
Nach dem Start wird das typi-
sche Piep-Signal des Sputniks
von staatlichen Stellen und
Funkamateuren auf der gan-
zen Welt empfangen. Bereits
92 Tage nach dem Start stürzt
„Sputnik 1“ wieder zurück auf
die Erde und verglüht in der At-
mosphäre. Bis dahin umkreist
der Satellit rund 1.400-mal die
Erde und legt eine Strecke von
etwa 70 Millionen Kilometern
zurück.

1984: Deutsche Botschaft
in Prag schließt wegen
Ansturm

Am 4. Oktober 1984 schließt
die DDR-Regierung die Deut-
sche Botschaft in Prag, weil
sich erneut 43 DDR-Bürger Zu-
gang zum Gebäude verschafft
haben. Insgesamt befinden
sich nun etwa 150 Personen in
der diplomatischen Vertretung,
um so eine Ausreisegenehmi-
gung aus der DDR zu erzwin-
gen. Einige von ihnen harren
bereits wochenlang in der Bot-
schaft aus.
Zwar wird den DDR-Flücht-

lingen Straffreiheit zugesagt,
wenn sie zurückkehren, aber
die Behörden garantieren kei-
ne Ausreise in den Westen.
Aus Angst vor einer Verhaf-
tung kehren einige DDR-Bür-
ger zurück, die Übrigen tre-
ten Mitte Dezember in einen
Hungerstreik. Auch ein Besuch
des Außenministers Hans-Diet-
rich Genscher kurz vor Weih-
nachten bringt keine Lösung.
Erst Mitte Januar 1985 kehren
die letzten Flüchtlinge nach
langen Verhandlungen in die
DDR zurück. Ost-Berlin hat
zugesagt, dass ihre Ausreise-
anträge geprüft würden. Die
bundesdeutsche Botschaft in
Prag öffnet am 21. Februar
1985 wieder. Doch schon vier
Jahre später wieder sie wieder
Zufluchtsort für Tausende Aus-
reisewillige.

Frau Anne Nessel, zum 84. Geburtstag.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Seit 50 Jah-
ren bereichert der Musikverein
1974 das kulturelle Leben in
Schifferstadt. Wie positiv sich
das auswirkt, wurde in einer voll
besetzten Aula des Paul-von-De-
nis-Schulzentrums zu Gehör
gebracht. Mit einem Jubiläums-
konzert, das alle Facetten des
Vereinslebens widerspiegelte,
bewegten rund 160 Mitwirkende
die Gemüter.
Einen gekonnten Spannungs-

bogen hatten die Planer bei der
Zusammenstellung des Pro-
gramms geschlagen. Von den
Jüngsten bis zu den Erfahrens-
ten Musikern reichte der. Ein
deutliches Zeichen dafür, dass
Musizieren weder Alter, noch
Geschlecht kennt.

Natürlich galt der erste Blick
der Vorsitzenden Carina Bau-
mann-Laufer dem Gründungs-
vater des MV 1974 und natür-
lich wurden Brücken gebaut zu
damals bekannten Bands, die die
Musikbühnen auf der ganzen
Welt bereicherten. Zurecht, denn
was Abba und Robbie Williams
in den zurückliegenden Jahren
für das künstlerische Weltge-
schehen waren, war der Musik-
verein für Schifferstadt und die
Region.
„Jakob Külbs sah ein großes

Potenzial in der musizierenden
Jugend“, stellte Baumann-Laufer
in Erinnerung an den Vereins-
gründer heraus. Der Grundge-
danke hat bis heute Bestand,
wie die Vielfalt der Angebote
aufzeigen. Bläserprojekt in der
Grundschule Nord, Mini-Band,
musikalische Ausbildung und
Früherziehung, Instrumental-En-
sembles – das Engagement aller
ist breit gefächert.
Einen bemerkenswerten Ein-

blick in die musikalische Arbeit
gab das von Livia Laufer und
Olivia Bohrer moderierte Jubilä-
umskonzert, bei dem es wieder
an den Kleinsten war, als Eis-
brecher zu dienen, nachdem
die letzten Töne des feierlichen
Strauß‘schen Einzugs der Ritter

des Johanniter-Ordens – festlich
interpretiert vom Blechbläser-
ensemble auf der Empore – ver-
klungen waren.
„Hänschen klein“ und „Hard-

rock Blues“ zeigten eine gute
musikalische Entwicklung der
Grundschüler, „Heavy Stuff“ und
„Star Wars“ wurden in beachtli-
cher Leistung von der Mini Band
vorgetragen. Jens Schröder als

Dirigent beider Gruppierungen
hatte ganze Arbeit geleistet.
Ein Genuss: das Holzbläser-

Ensemble, das unter der Lei-
tung von Patrick Koch mit der
Overture for Woodwinds (Philip
Sparke) für einen zauberhaften
Moment in der Schul-Aula sorg-
te. Das Jugendorchester, dirigiert
von Baumann-Laufer, bereitete
einen voluminösen, klangvollen

Auftritt mit kontrastreichen Kom-
positionen. Herausfordernd: Epic
Gaming Themes (Paul Murtha).
Optimal gelangen Harmonie und
Akzentuierung, Tempiwechsel
und Dynamik.
Ein Paradebeispiel dafür, dass

das Musizieren auch in älteren
Jahren noch erlernt oder reakti-
viert werden kann, ist das Pro-
jekt E. Im Herbst 2022 rief der

MV 1974 interessierte dazu auf,
sich an ein Instrument und das
Miteinander im Verein zu wagen.
Der Plan ging auf. Beim Jubilä-
umskonzert bewies das Projekt
E musikalische Klasse, stieß
fröhlich-beschwingt in die Me-
lodie von „Strike up the Band“
(George und Ira Gershwin) vor
und sorgte für gewaltigen Gu-
te-Laune-Sound beim Chart-Hit
„September“.
Ein Repertoire am Puls der Zeit

hatte Baumann-Laufer dem Pub-

likum versprochen. Die Voraus-
sage wurde gehalten. Bevor dem
Konzert mit dem gemeinsamen,
voluminösen Lennon-McCart-
ney-Song „Birthday“ das Sahne-
häubchen aufgesetzt wurde, ließ
das Blasorchester unter anderem
die Leichte Kavallerie (Franz von
Suppé) leichtfüßig, aber nicht
weniger eindrucksvoll auf ge-
konnt beherrschten Notenfolgen
durch die Aula „reiten“.
Längst ist das Jubeljahr mit

dem Konzert nicht zu Ende: Im
November stehen Schüler-Ma-
tinee und Adventsmarkt an, im
Dezember ein Kirchenkonzert in
St. Jakobus.

Repertoire am Puls der Zeit
JUBILÄUMSKONZERT Musikverein 1974 feiert 50 klangstarke Jahre in der Schulaula

Tolle Resonanz: Beim Jubiläumskonzert spielte der MV 1974 - hier das Projekt E - vor voll besetzten Stuhlreihen. Fotos: suk

Feierliche Eröffnung: Das Blechbläser-Ensemble begrüßte von der Empore herab.

Potenzial: Die Jugendförderung - wie hier bei der Mini-Band - steht beim Musikverein immer noch
oben auf der Agenda.

Jakob Külbs sah ein
großes Potenzial in der
musizierenden Jugend.
Carina Baumann-Laufer

Anzeige
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Rätsel

Anfänger Fortgeschrittene

F
O

R
T

G
E

S
C

H
R

IT
T

E
N

E
A

N
F

Ä
N

G
E

R

Auflösung des vorherigen Rätsels
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Flandern

Aben-
teuer

Fremd-
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Vorn. des
Sängers
Gabriel †

hohe
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erhe-
bung
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gestell
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scher
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euro-
päerin

ein
Edel-
metall
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Währung
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(A.T.)
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Wohnsitz
im MA.
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express.
Maler
(†, Emil)

Muskel-
verlet-
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Ge-
liebter
der
Julia
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Fahr-
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Extre-
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Dynastie
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stadt
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schlange
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unbefugt
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saft
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scher
Kaiser
(Mark)
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Republik
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gleich

Motor
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Verbin-
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weg
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ruhig

loyal,
ergeben
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bekennt-
nis

Rufname
d. Schau-
spielers
Connery

persön-
liches
Fürwort

Weinort
an der
Mosel

Hart-
schalen-
frucht

Pas-
sions-
spielort
in Tirol

Stadtteil
von
München

circa

japani-
sches
Theater-
spiel

kurz für:
in dem

Ge-
spräch
mit Gott

ange-
glichen

arabi-
sche
Lang-
flöte

Ort in
Öster-
reich

An-
samm-
lung

Abk.:
Long
playing

ange-
glichen

erstes
Schul-
lese-
buch

Vorläufer
der EU

zäh-
flüssiger
Stoff

Abk.:
Europ.
Parla-
ment

Flach-
land

proben

flott,
elegant

euro-
päischer
Fluss

erhei-
ternd

byzan-
tinische
Prin-
zessin

englisch:
tun,
machen

franz.
Mehr-
zahl-
artikel

Tanz-
bewe-
gung
(franz.)

Stern im
‚Großen
Wagen‘

un-
gleich-
mäßig

Schüler-
sprache:
Schule

eh.
Kfz-K.
Donaue-
schingen

Ort im
Kanton
Bern

afrika-
nische
Kuh-
antilopen

norweg.
Autor,
† 1952
(Knut)
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St. Franziskus
Sonne an Sankt Franz gibt

dem Wein den Glanz.

Geburtstag

1946
Susan Sarandon

Susan Abigail Tomalin ist eine
US-amerikanische Schauspie-
lerin (u. a. „The Rocky Horror
Picture Show“ 1975, „Thelma
& Louise“ 1991, „Dead Man

Walking“ 1995) und Oscar-Pre-
isträgerin.

1938
Kurt Wüthrich

ist ein Schweizer Chemiker
und ein Träger des Nobel-

preises für Chemie 2002 „für
seine Entwicklung der kern-
magnetischen Resonanzspek-
troskopie zur Bestimmung der

dreidimensionalen Struktur
von biologischen Makromole-

külen in Lösungen“.

1937
Franz Vranitzky

ist ein ehemaliger österre-
ichischer SPÖ-Politiker und
langjähriger 24. Bundeskan-
zler der Republik Österreich

(1986–1997).

1895
Buster Keaton

war ein US-amerikanischer
Schauspieler und populärer
Komiker der Stummfilmzeit
und Regisseur (u. a. „Der

General“ 1926).

Todestag

1669
Rembrandt Harmenszoon van

Rijn
war einer der weltweit bedeu-

tendsten und bekanntesten
niederländischen Maler und
Zeichner des Barocks (u. a.
Gemälde „Die Anatomie des

Dr. Tulp“ 1632, „Die Nachtwa-
che“ 1642).

Sternzeichen:
Waage (24.09. - 23.10.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Möhren-Ingwer-Suppe

400 g Möhre(n)
60 g Ingwer, frischer
50 g Butter
1 EL Zucker
600 ml Gemüsebrühe
150 ml Kokosmilch

Salz und Pfeffer

Die Möhren schälen und in
dünne Scheiben schneiden.
Den Ingwer schälen und sehr
fein würfeln, damit später,
nach dem Pürieren, keine Fa-
sern zu spüren sind.

Möhren und Ingwer in But-
ter anschwitzen, dann den
Zucker darüber streuen und
leicht karamellisieren lassen.

SCHIFFERSTADT (ots). Am
Dienstag, 01.10.2024, kam
es gegen 16:00 Uhr in der
Speyerer Straße zu einem
Verkehrsunfall mit einer
leicht verletzten 12-jährigen
Fahrradfahrerin aus Schif-
ferstadt. Zuvor verließ ein
23-jähriger Pkw-Fahrer aus
Schwegenheim ein Tankstel-
lengelände und übersah hier-
bei die 12-jährige, die den

Radweg befuhr. Schließlich
kam es zum Zusammenstoß
der beiden Verkehrsteilneh-
mer wobei das Mädchen zu
Fall kam und sich dadurch
leicht verletzte. Sie wurde
im Anschluss zur weiteren
Abklärung in ein Kranken-
haus verbracht. Am Pkw
des 23-jährigen entstand ein
leichter Sachschaden.

Quelle: Polizei

BAD DÜRKHEIM. Weih-
nachten steht noch nicht un-
mittelbar vor der Tür, aber
große Weihnachtsbäume, die
Kirchen, Rathausvorplätze
oder andere repräsentative
Plätze schmücken sollen,
werden schon Anfang De-
zember gestellt und festlich
geschmückt.

So erfreuen sie während
der gesamten Adventszeit,
insbesondere während der
Dunkelheit, wenn sie im
Lichterglanz erstrahlen. In
begrenzter Zahl bietet das
Forstamt Bad Dürkheim sol-
che Bäume an. Ein Forst-
unternehmer, der die Fällung

und den Transport mit Tief-
lader übernimmt, kann ver-
mittelt werden. Das braucht
Vorlauf und Vorbereitungs-
zeit.

Diese „großen Weihnachts-
bäume“ sind 15 bis 20 Meter
hohe Edel- und Nordmanns-
tannen guter bis sehr guter
Qualität. Auch „kleinere“
Bäume, ca. 10 Meter hoch,
sind im Angebot. Die Bäume
sind FSC-zertifiziert. Preis-
lich müssen Interessenten
hier mit 50 €/laufendem Me-
ter Baum rechnen.

Bei Interesse bitte an an
Försterin Annette Bleh, 0171-
307 4287 wenden.

Mit Brühe und Kokosmilch
ablöschen und aufkochen
lassen. Die Suppe bei mitt-
lerer Hitze etwa 20 Minuten
köcheln lassen, dann mit
dem Stabmixer fein pürie-
ren. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.

Die leichte Schärfe des Ing-
wers bietet ein besonderes
Geschmackserlebnis. Zur
Suppe kann man Toastbrot
oder Baguette servieren.

Hinweis: Wer mit Ingwer
nicht so viel Erfahrung hat,
nimmt evtl. weniger bzw. tas-
tet sich an die passende Men-
ge heran.

Geier-Druck-Verlag KG -
Wir liefern Trauerdrucksachen schnell und zuverlässig!

12-jährige leicht verletzt

Große Weihnachtsbäume für die
Adventszeit – aus dem
Bad Dürkheimer Wald

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!
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Trauern Sie
nicht allein!

Hospizdienst bietet neue
Trauergruppe an

SCHIFFERSTADT. Der ambu-
lante Hospizdienst „Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis“ wird im
Oktober wieder eine Trauer-
gruppe anbieten. Dieses Ange-
bot richtet sich an Menschen,
die durch den Verlust eines ih-
nen nahestehenden Menschen
in der Familie oder im Freun-
deskreis belastet sind.

In der Trauergruppe kön-
nen die Hinterbliebenen ihre
Betroffenheit aussprechen.
Durch den Kontakt zu ande-
ren Menschen in ähnlichen Si-
tuationen wird es ihnen mög-
lich, sich so angenommen zu
fühlen und mit dem Verlust
umgehen zu lernen. Dadurch
kann Unterstützung und Zu-
versicht erfahren und Isola-
tion überwunden werden, um
eine Idee vom Weiterleben mit
der Trauer zu entwickeln.

Die Trauergruppe beginnt
am 22. Oktober 2024 um 19
Uhr mit einem Überblick über
die Gruppenabende und dem
Kennenlernen der Anwesen-
den. Der zweite Abend dient
dem Austausch und Gespräch
miteinander, an dessen Ende
sich die Interessierten für eine
verbindliche Teilnahme ent-
scheiden können. Im weiteren
Verlauf sollen in 2-wöchigem
Turnus folgende Themenbe-
reiche angesprochen werden:
Umgang mit Gefühlen, Ver-
änderungen, Ressourcen, Mit
der Trauer weiterleben – den
Alltag bestehen. Die Gruppe
wird von Jutta Plasberg, zer-
tifizierte Trauerbegleiterin,
und weiteren ehrenamtlichen
Trauerbegleiterinnen geleitet.

Hinterbliebene, die an der
Trauergruppe teilnehmen
möchten oder mehr Informa-
tion benötigen, melden sich
bitte im ambulanten Hospiz-
dienst, Tel.: 06235 457823.
Anmeldungen sind auch unter
begleitung@hospiz-schiffer-
stadt.de möglich.

Tickets für „Catch me
if you can“ ab jetzt

im Vorverkauf
erhältlich -

Tagblatt-Leser-Rabatt

DEIDESHEIM. Die Musical-
group e. V. bringt im Mai 2025
das mitreißende Broadway-
Musical „Catch me if you can“
auf die Bühne der Stadthal-
le Deidesheim. Basiernd auf
der wahren Geschichte des
jungen Hochstaplers Frank
Abagnale Jr., erwartet die Zu-
schauer eine spannende Reise
durch das Leben eines der be-
rühmtesten Trichbetrüger der
Geschichte und eine packen-
de Show voller Spannung,
Humor und beeindruckender
Musik. Das Publikum darf
sicha uf eien fesselnde Insze-
nierung mit einer talentierten
Besetzung, atemberauben-
den Kostümen und unver-
gesslichen Songs, dargeboten
vom eigenen Live-Orchester,
freuen. Der Ticketvorverkauf
ist gestartet. Für Tagblatt-
Leser gibt es mit dem Code
STMG10 einen Rabatt von 10
% im Ticketshop der Musical-
group. Der Rabatt ist bis zum
20.10.2024 gültig und online
anwendbar.

Weitere Informationen zum
Stück sowie zu den Auffüh-
rungsterminen gibt es unter
https://musicalgroup.de/ti-
ckets/ oder einfach QR-Code
scannen.

SCHIFFERSTADT. 30 Jahre Se-
niorennachmittag in der Adler-
stube – rund 80 Gäste sind der
Einladung der Stadtverwaltung
am vergangenen Dienstag, 24.
September gefolgt und haben
das Jubiläum im Pfarrzentrum
Herz Jesu mitgefeiert.

Vor allem den ehrenamtlich
Engagierten ist es zu verdan-
ken, dass seit 30 Jahren wö-
chentlich und seit Corona alle
zwei Wochen dienstags eine
gesellige Runde aus älteren
Bürgerinnen und Bürgern zu-
sammenkommen und in der
Adlerstube Kuchen und Aus-
tausch genießen kann – zu
besonderen Anlässen mit mu-
sikalischer Begleitung. „Ohne
diesen großartigen Einsatz der
Helferinnen und Helfer wäre
ein solches Angebot für unse-
re älteren Mitbürgerinnen und
Mitbürger nicht möglich“, sind
sich Bürgermeisterin Ilona Volk
und der für den Bereich Gene-
rationen und Soziales zustän-
dige Beigeordnete Patrick Poss
einig.

Damit der Seniorennachmit-
tag auch weiterhin eine Insti-
tution in Schifferstadt bleibt,
werden dringend Unterstützer
gesucht. Wer in seiner Freizeit
gerne Gäste betreuen und be-
wirten oder für ein kleines Pu-
blikum zum Beispiel auf dem
Klavier musizieren möchte,
kann sich bei Katina Sguinzo-
Markgraf im Rathaus, Zimmer
5, melden. Sie erreichen die
Mitarbeiterin der Stadtverwal-
tung telefonisch unter 06235 /
44318 oder per E-Mail an kati-
na.sguinzo-markgraf@schiffer-
stadt.de.

INFO

Der nächste Schifferstadter
Seniorennachmittag findet am
Dienstag, 8. Oktober, 14 bis
17 Uhr in der Adlerstube statt.
Alle weiteren Termine können
auch dem Veranstaltungskalen-
der der städtischen Webseite
https://www.schifferstadt.de/
leben/senioren/ entnommen
werden. Text/Foto:

Stadtverwaltung Schifferstadt

Seniorennachmittag in Schifferstadt: Helfer gesucht

SCHIFFERSTADT. Die Wahl
eines Beirates für Migration
und Integration nach den Be-
stimmungen der Gemeinde-
ordnung ist nicht zustande
gekommen, da die Zahl der
zugelassenen Bewerber nicht
die Zahl der zu wählenden
Beiratsmitglieder erreichte.

Die Stadt Schifferstadt möch-
te jedoch einen freiwilligen
Beirat für Migration und Inte-
gration einrichten. In Zusam-
menarbeit mit Parteien bzw.
Wählergruppen, Sozialver-
bänden und Glaubensgemein-
schaften soll ein ehrenamtlich
agierendes Gremium tätig
werden.

Aufgabe des Beirates für
Migration und Integration ist
die Förderung und Sicherung
des gleichberechtigten Zu-
sammenlebens der in Schiffer-
stadt wohnenden Menschen
verschiedenster Nationalität,
Kultur und Religion sowie die
(Weiter-) Entwicklung des
kommunalen Integrationspro-
zesses. Er kann sich gegen-
über den Organen der Stadt
zu allen Selbstverwaltungsan-
gelegenheiten, die ihn betref-
fen, äußern.

Dem Beirat für Migration
und Integration können Bür-
gerinnen und Bürger mit un-
befristetem Aufenthaltstitel

gemäß Aufenthaltsgesetzt an-
gehören, die am 24.10.2024
(Stichtag) 16 Jahre alt sind
und ihren ersten Wohnsitz in
Schifferstadt haben. Ein Mi-
grationshintergrund ist von
Vorteil, aber nicht Bedingung.
Die Mitglieder des Beirates für
Migration und Integration sind
ehrenamtlich ohne Aufwands-
entschädigung, nationalitäts-
übergreifend, überparteilich,
überkonfessionell und ver-
bandsunabhängig tätig.

Die Verwaltung bittet des-
halb die in Schifferstadt tä-
tigen Parteien und Wähler-
gruppen sowie Kirchen- und
Glaubensgemeinschaften und

Vereine, die sich der Migration
und Integration widmen, um
Vorschläge von interessierten
Personen. Selbstverständlich
können sich auch andere,
nicht in diesen Gruppierungen
organisierte Personen melden.

Ein Beirat für Migration und
Integration wird eingerichtet,
wenn sich mindestens acht
Personen für diese ehrenamt-
liche Tätigkeit bereit erklären.
Bei einer geringeren Anzahl
interessierter Personen wird er
nicht eingerichtet.

Die Höchstzahl der aufzu-
nehmenden Mitglieder beträgt
15 Personen. Stehen mehr Per-
sonen zur Verfügung, wählen

die Kandidaten in der ersten
Sitzung, zu der die Stadtver-
waltung einlädt, die in den
Beirat für Migration und In-
tegration aufzunehmenden
15 Mitglieder. In seiner kons-
tituierenden Sitzung wählt
der Beirat Vorsitzende und
Stellvertreter. Alle weiteren
Richtlinien zur Organisation
(z.B. Geschäftsordnung) und
zum Verfahren kann sich der
Migrationsbeirat selbst geben.
Der Beirat für Migration und
Integration hat Rede- und An-
tragsrecht im Ausschuss für
Generationen und Soziales,
Migration und Integration,
Schulträgerausschuss, soweit

seine Belange berührt werden.
Bewerben kann man sich

bis 24. Oktober 2024 bei der
Stadtverwaltung Schifferstadt,
Marktplatz 2, 67105 Schiffer-
stadt. Bei schriftlicher Be-
werbung sollten Namen, An-
schrift, Staatsangehörigkeit,
Geburtsdatum, Telefonnum-
mer und ggfls. Erfahrungen in
dem Aufgabenbereich mitge-
teilt werden.

Ansprechpartner ist Katina
Sguinzo-Markgraf erreich-
bar unter der Telefonnummer
06235 / 44318 oder per E-Mail
an: Katina.Sguinzo-Mark-
graf@schifferstadt.de

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Mitglieder für einen freiwilligen Beirat für Migration
und Integration in Schifferstadt gesucht

Bewerbung noch bis zum 24. Oktober 2024 möglich

LUDWIGSHAFEN (kahy).
Stefan Müller stöhnt laut.
Die Mitarbeitenden des Ret-
tungsdienstes übergeben den
56-Jährigen gerade an das
Team im Schockraum in der
Zentralen Notaufnahme im
Ludwigshafener St. Marien-
krankenhaus. Wichtige Infor-
mationen werden dabei aus-
getauscht. Der Mann fühlte
sich unwohl, nachdem ihm
sein Hausarzt Penicillin ver-
schrieben hatte, auch eine
COPD, die die Funktion der
Lunge beeinträchtigt, ist als
Vorerkrankung bekannt.

Keine Sorge, das Szenario
ist nicht echt, denn es wird
trainiert und Stefan Müller
ist eine Puppe. Das Team aus
Pflegenden und Medizinern
wurde für die Übung unter
echten Bedingungen neu zu-
sammengesetzt und hat noch
wenig Erfahrung. Aber das
wird sich in den kommenden
Stunden ändern.

Die Spannung im Schock-
raum steigt, die Geräte an die
der Patient angeschlossen ist
piepsen, immer wieder wer-
fen Mediziner und Pflege-
kräfte besorgte Blicke auf die
Kurven von Atmung, Herz
und Sauerstoffsättigung. Der
Patient kommt immer wei-
ter in Bedrängnis. Allen ist
klar, hier liegt ein allergischer
Schock vor und Herz und
Atmung werden versagen.
Deshalb wird das erweiterte
Schockraumteam des Hauses
mit weiteren Medizinern und
Pflegenden zur Hilfe gerufen.

Und dann sind sieben Perso-
nen im Raum und arbeiten
an verschiedenen Problemen
gleichzeitig. Gar nicht leicht
für den jungen Mediziner,
dem die Aufgabe der Schock-
raumleitung durch die Orga-
nisatoren übertragen wurde,
hier den Überblick zu be-
halten. Kommen die Anord-
nungen an? Weiß jeder, was
passiert, wie die Situation von
Herrn Müller gerade ist und
welche Aufgaben zu erledigen
sind?

„Medizinisch wurde unse-
ren Mitarbeitenden von den
Trainern ein sehr gutes Ni-
veau bescheinigt. Viele Prob-
leme in der Notfallversorgung
werden allerdings durch un-
beabsichtigte Lücken in der
Kommunikation hervorgeru-

fen. Das wollten wir mit dem
ganzen Team üben“, schildert
Dr. Martin Schulz, Chefarzt
der Zentralen Notaufnahme
im St. Marien- und St. An-
nastiftskrankenhaus, den
Hintergrund für das oben Ge-
schilderte. Er und sein Kollege
Michael Engel, Leiter der prä-
klinischen Notfallmedizin im
St. Marien- und St. Annastifts-
krankenhaus, haben gemein-
sam mit der externen Firma
Sim.Impuls das Training unter
Echtbedingungen mit Simula-
tor vorbereitet. Dabei haben
sie verschiedene Szenarien
mit Patientengeschichten,
Notfallsituationen und Krank-
heitsbildern gewählt, die zum
Alltag in Notaufnahmen ge-
hören.

Mit jeweils einem fachli-

chen Schwerpunkt wurden
drei ganze Tage herausfor-
dernde Notfallszenarien mit
allgemeinen sowie unfallchi-
rurgischen, internistischen
und pädiatrischen Inhalten
trainiert. Für Realität sorg-
te die nach dem jeweiligen
medizinischen Problem und
Krankheitsbild vorbereitete
„Übungspuppe“ (Patienten-
simulator) im Wert von über
100.000 Euro, die durch den
Rettungsdienst als Notfall an-
gekündigt und an das Team
im Schockraum übergeben
wurde. Wer nicht im direkten
Einsatz war, konnte die Vor-
gänge über Video verfolgen.
Nach den jeweiligen Szena-
rien erfolgte eine ausführliche
Besprechung in der großen
Runde.

Gleichzeitig war die Notauf-
nahme voll einsatzfähig. Da-
bei wurden nicht nur Notfälle
betreut, sondern auch reale
Schockraumalarmierungen
sowie eine MANV-Alarmie-
rung (Verunglückter Schulbus
am 20.09.24) mit drei gemel-
deten und tatsächlich sieben
eingelieferten Kindern im
schulpflichtigen Alter souve-
rän abgearbeitet, ist den Ver-
antwortlichen wichtig.

Auch Stefan Müller kann
nach erfolgreicher Reani-
mation, Adrenalingabe und
vielen weiteren Maßnahmen
zur Stabilisierung aus dem
Schockraum auf die Intensiv-
station verlegt werden. Lang-
sam fällt die Spannung vom
Team ab. Während der Übung

haben alle vergessen, dass sie
einer Puppe das Leben ge-
rettet haben und dabei über
verschiedene im Raum ver-
teilte Kameras von Kollegen
und Ausbildern beobachtet
wurden. Und sie haben vie-
le Fragen, sehen ihr Handeln
selbstkritisch und haben sich
teilweise in der Situation auch
nicht sicher oder wohl ge-
fühlt. All dies wird in der aus-
führlichen Nachbesprechung
mit allen Teilnehmenden und
Zuschauenden angesprochen.

Und schon wird die nächste
Gruppe in den Notfallsimula-
tor eingewiesen und erfährt,
was die Puppe kann und
was nicht. Körpertemperatur
und Hautfarbe beispielsweise
müssen bei den Organisatoren
nachgefragt werden. Andere
wichtige Symptome wie ein
hängendes Augenlied können
dagegen erfolgreich simuliert
werden.

Kurz danach nimmt Ela
souverän den Anruf von der
Leitstelle entgegen, die einen
neuen Notfallpatienten für
den Schockraum ankündigt,
fragt mehrfach nach und
macht sich Notizen. Dann
ruft sie das Team zusammen
und brieft die Kolleginnen
und Kollegen, was sie mit
dem nächsten Patienten er-
wartet. Die Wartezeit bis zur
Übergabe nutzt das Team zur
Vorbereitung verschiedener
Medikamente und zur letzten
Überprüfung der Geräte, Ka-
bel und Monitore.

„Es freut uns besonders,

dass wir von den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern ein
durchweg positives Feedback
erhalten haben. Die anfäng-
liche Unsicherheit und Skep-
sis war spätestens nach dem
ersten Szenario durchbrochen
und so haben alle Beteiligten
eine extrem steile Lernkurve
gespürt und bestätigt“, be-
schreibt Dr. Martin Schulz.
Alle haben verstanden, wie
wichtig ihre Rolle und ihre
Funktion im Team sei und das
auch Berufsanfänger genauso
die Verpflichtung haben eine
Beobachtung zu äußern oder
auf ein Problem hinzuweisen,
wie erfahren Kolleginnen und
Kollegen. Insgesamt haben
72 Mitarbeitende verschie-
denster Berufsgruppen, wie
Ärzte, Pflegekräfte, Pflegeaus-
zubildende, Verwaltungsmit-
arbeitende, Famulations- oder
PJ-Studenten sowie Rettungs-
dienstangehörige teilgenom-
men. Dabei waren vor allem
die Fachgebiete Anästhesie,
Allgemeinchirurgie, Innere
Medizin, Orthopädie/Unfall-
chirurgie sowie Kinderheil-
kunde vertreten.

„Wir wollen mit diesem
Training die Versorgung auch
schwer kranker uns anvertrau-
ter Patientinnen und Patienten
auf höchstem medizinischen
Niveau weiterhin sicherstel-
len“, zieht der Chefarzt der
Zentralen Notaufnahme Dr.
Martin Schulz müde aber sehr
zufrieden das Fazit. Mit dem
Schockraumtraining in diesem
Jahr ist das Gelungen.

Trainieren für den Ernstfall
Interdisziplinäres Schockraumtraining mit über 70 Teilnehmenden verschiedener Berufsgruppen im St. Marienkrankenhaus

Übergabe des Patienten durch den Rettungsdienst an das Team im
Schockraum. Foto St. Marien- und St. Annastiftskrankenhaus (Katja Hein)
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Fortsetzung folgt

Folge 30

Seine Haut war wetterge-
gerbt wie bei vielen, die im-
mer im Freien arbeiten. Kurz-
geschnittenes dunkles Haar,
über den Ohren schon leicht
ergraut. Im Gesicht Spuren
von Aknenarben aus seiner
Jugend, aufgeweckte Augen,
ein breites Lächeln.

»Ich sehe offenbar nicht wie
ein spazzino aus«, sagte er.
Auf der Plattform außerhalb
der überdachten Anlegestel-
le zündete er seine Zigarette
an und inhalierte genüsslich.

»Darf ich das als Kompliment
auffassen?«

Brunetti zuckte die Schul-
tern. »Mein Vater war Hafen-
arbeiter«, meinte er lächelnd,
aber nicht mehr mit so star-
kem venezianischem Akzent.
»Deshalb käme ich nie auf die
Idee, dass man sich schämen
müsste, wie ein spazzino aus-
zusehen.«

»Sagen Sie das mal meinen
Kommilitonen«, erwiderte Ce-
sco, diesmal mit ernstem Ge-
sicht.

»Kommilitonen?«, fragte Bru-
netti neugierig.

»An der Ca’ Foscari. Ich habe
vor sechs Jahren meinen Ab-
schluss in Architektur ge-
macht.«

Brunetti nickte, sagte aber
nichts.

»Wie Sie«, fuhr Cesco fort,
»hatte auch ich keinen Vater,
der mir einen Job in seinem
Büro verschaffen konnte, und
seine Freunde konnten mich
auch nicht unterbringen.« Er

rauchte behaglich Richtung
San Basilio gewandt, von
wo das Boot kommen muss-
te. Nach einem letzten Zug
ging er zu dem Abfalleimer
am Eingang der Haltestel-
le, drückte die Zigarette aus
und warf sie hinein. Wieder
bei Brunetti, wies er mit dem
Kinn nach dem Abfalleimer
und sagte: »Weniger Arbeit
für meine Kollegen auf dieser
Seite.«

Brunetti nickte. »Was ist mit
Pietro Borgato?«, fragte er.

Cesco stützte sich aufs Ge-
länder. »Dürfen Sie mir sagen,
warum Sie sich für ihn inter-
essieren?« Doch da unterbrach
sie das Nahen des Boots. Es
stieß sanft an den Kai und
hielt an.

Brunetti ging an Bord; Cesco
und die anderen folgten. Der
marinaio schob das Gitter zu.
Die meisten blieben während
der kurzen Überfahrt an Deck,
die zwei Männer schwiegen.

Auf der anderen Seite stiegen
sie aus, und erst auf der riva
vor dem embarcadero antwor-
tete Brunetti auf Cescos Fra-
ge: »Nein, das darf ich Ihnen
nicht sagen.«

»Das habe ich mir gedacht«,
antwortete Cesco, »aber
schön, dass ihr euch für ihn
interessiert.«

Brunetti sah ihn fragend an.
Cesco lehnte sich an das Ge-

länder. »Weil er es in der Welt
zu was gebracht hat.« Grin-
send fügte er hinzu: »Und weil
ich ihn nicht mag.«

»Warum?«, fragte Brunetti.
Cesco dachte kurz nach.

»Weil er mich herumkomman-
diert. Und mir sagt, wie ich
meinen Job zu tun habe.«

Lächelnd bat Brunetti: »Geht
das etwas genauer?«

Cesco machte ein paar an-
gedeutete Liegestütze an der
Geländerstange, während er
sich seine Antwort zurecht-
legte. Schließlich sagte er:
»Einmal kam er mit einem

Müllsack heraus, als ich ge-
rade etwas auffegte – einen
Hundehaufen, glaub ich –,
und da sagt er, ich solle das
mit Wasser wegspülen, und
wirft mir den Sack vor die
Füße. Er hätte ihn genauso
gut in meinen Karren legen
können, aber nein, er lässt
ihn einfach fallen.«

»Wie haben Sie reagiert?«
»Ich habe den Hundehaufen

aufgefegt, den Müllsack in
meinen Karren gelegt und bin
gegangen.«

»Hat er was gesagt?«
»Er hat mir nachgeschimpft:

Sei uno stronzo.«
»Und Sie?«
»Ich bin weitergegangen und

habe die Säcke vor den nächs-
ten Häusern eingesammelt.«

»Und er?«
»Keine Ahnung. Ich hatte zu

tun.«
Dies genügte Brunetti als

Eindruck. Er kam auf sein
Thema zurück. »Woher wis-
sen Sie, dass er es zu was ge-

bracht hat?« Und dann: »Wenn
ich fragen darf.«

»Weil ich der Müllmann bin«,
sagte Cesco mit triumphieren-
dem Grinsen. »Meine Route
führt mich auf einen Hof ge-
genüber dem Kanal, in dem
seine Boote liegen. Da mache
ich in der Früh gern mal eine
Zigarettenpause. Manchmal
lasse ich den Karren dort ste-
hen und gehe einen Kaffee
trinken, komme zurück und
rauche noch eine.« Brunetti
fragte sich schon, ob er wo-
möglich in die Hände eines
Phantasten geraten sei, der
ihm jeden Moment erzählen
werde, Pietro Borgato sei einer
von denen, die ihren Müll im
Kanal versenken, und Brunet-
ti solle ihn verhaften. Er ließ
sich aber nichts anmerken
und nickte Cesco ermunternd
zu.

»Als ich vor ein paar Mo-
naten in den Campiello Fer-
rando ihm gegenüber einbog,
fielen mir vor seinem Haus

zwei Boote auf, cabinati mit
geschlossenen Kabinen. Gro-
ße Boote, ziemlich neu, aber
nicht brandneu, wenn Sie wis-
sen, was ich meine.«

Brunetti nickte.
»Andere Boote als die er

schon hatte, eher wie Taxis,
nur größer«, sagte Cesco.
»Dann kamen zwei Män-
ner mit einem Motor aus
dem Bootshaus, mindestens
250 ps, wenn nicht mehr.«
Da sie sich auf Venezianisch
unterhielten, ging der Müll-
mann davon aus, dass Bru-
netti eine so ungeheure ps-
Stärke richtig einzuschätzen
wusste: Das war sehr viel
mehr, als für den Transport
selbst der schwersten Frach-
ten erforderlich war.

Und tatsächlich bemerkte
Brunetti verblüfft: »Madonna
Santissima. – Und Sie? Was
haben Sie gemacht?«

Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Am vergan-
genen Sonntag empfing der
FSV Schifferstadt II den Ta-

bellenzweiten FC Lustadt. Die
Gastgeber gingen als Außen-
seiter in die Partie, da Lustadt
bisher alle acht Saisonspiele

ungeschlagen bestritten hat-
te, während der FSV in den
letzten fünf Spielen nur einen
Punkt holte. Trotz der Vor-
zeichen entwickelte sich von
Beginn an ein ausgeglichenes
Spiel mit wenigen Torchan-
cen. Lustadt hatte zwar mehr
Ballbesitz, konnte die Defen-
sive der Schifferstadter jedoch
kaum in Bedrängnis bringen.
Ein vermeidbarer Fehler im
Aufbauspiel des FSV führte

jedoch zur 1:0-Führung der
Gäste (18.). Abgesehen von
einem Pfostenschuss der Lus-
tädter direkt im Anschluss
gab es in der ersten Halbzeit
kaum nennenswerte Aktio-
nen.

Nach der Pause zeigte sich
der FSV engagierter und erar-
beitete sich mehr Spielanteile,
konnte jedoch keine Torchan-
cen herausspielen. Lustadt
erhöhte nach einem Steilpass

auf 2:0, womit die Partie im
Wesentlichen entschieden
war. Schifferstadt versuchte
zwar weiterhin, Druck aufzu-
bauen, doch die Gäste vertei-
digten ihre Führung souverän
und ließen nichts mehr an-
brennen. Insgesamt war es
ein Spiel, das eher einem 0:0
gerecht geworden wäre, doch
Lustadt zeigte sich abgezock-
ter und nutzte die wenigen
Fehler des FSV eiskalt aus.

SPEYER (dpa). Erst hat sie
die Schlüssel gestohlen, dann
Geld: Gleich zweimal ver-
schafft sich eine Frau Zugang
zum Speyerer Pfarramt und
wird erwischt. Das nimmt
kein gutes Ende für sie.

Eine zweifache Diebestour
im Speyerer Pfarramt hat
für eine Frau im Gefängnis
geendet. Die 30-Jährige hat-
te zuvor das Pfarramt unter
einem Vorwand aufgesucht
und dabei in einem günstigen
Moment sämtliche Zugangs-

schlüssel eingesteckt, wie die
Polizei mitteilte.

Nach Feierabend verschaff-
te sie sich demnach damit
Zutritt. Dabei habe sie aber
ein noch anwesender Mitar-
beiter gesehen und gebeten,
das Gebäude zu verlassen.
Erst später sei aufgefallen,
dass die Frau einen niedrigen
vierstelligen Betrag gestohlen
hatte.

„Der Dame schien diese
Beute jedoch noch nicht ge-
nug zu sein“, so die Polizei.

Sie sei später noch einmal
zurückgekehrt. Dabei sei sie
erneut von Mitarbeitern ge-
sehen worden, die die Polizei
riefen. Die Beamten wurden
laut Mitteilung bei ihren Er-
mittlungen darauf aufmerk-
sam, dass gegen die 30-Jäh-
rige ein Haftbefehl aus Italien
vorliegt. Nach Rücksprache
mit den beteiligten Behörden
sei sie auf richterliche Anord-
nung in eine Justizvollzugs-
anstalt eingeliefert worden,
hieß es.

Phönix II:
Kämpferischer Einsatz

stimmte gegen
Böhl-Iggelheim

FUSSBALL B-KLASSE
2:2 nach packender zweiter Halbzeit

SCHIFFERSTADT (kc). Die
Mannschaft von Mustafa Yil-
dirim hat eine Reaktion ge-

zeigt und die 0:5-Pleite gegen
TuRa Otterstadt in weiten
Strecken vergessen lassen. Mit
einem 2:2 (0:0), mit dem so-
wohl der DJK-SV Phönix als
auch der Gast SG Böhl-Iggel-
heim leben können, trennten
sich die Teams.

Abtastend und bestrebt, ja
keinen Fehler zu machen,
agierten beide Mannschaft
in der ersten Halbzeit und
so blieben Torraumszenen
aus. Im Mittelfeld spielte sich
meist das Geschehen ab und
Kampf war Trumpf, so dass
technische Spielereien zu
kurz kamen. Aber die Mus-
tafa-Elf zeigte diesmal Leis-
tungs- und auch Laufbereit-
schaft, wenngleich sich keine
Mannschaft einen Vorteil er-
spielen konnte.

Lebhafter ging es nach der
Pause zu, in der wohl beide
Trainer die richtigen Worte
gefunden haben, denn die
Begegnung wurde zusehends
lebhafter mit vielen kämp-
ferischen Aspekten. Phönix

wollte unbedingt einen Drei-
er und das merkte man der
Mannschaft an, die die Spiel-
gemeinschaft immer stärker
unter Druck setzte und dann
auch folgerichtig in der 62.
Minute durch Enes Kazdal
zum Führungstreffer kamen.

Die Freude war noch nicht
richtig verklungen, da erziel-
te Tiberio Bissinger in der 68.
Minute den Ausgleich. Jetzt
war das Spiel offen und in
beiden Strafräumen ging es
lebhaft zu. David Taschbach
nutzte eine der nun mehreren
Möglichkeiten in der 73. Mi-
nute zum 2:1. Aber auch die-
se Führung hielt nicht lange
stand, denn schon in der 77.
Minute erzielte Marc Bappert
den erneuten Ausgleich.

Nicht ganz unverdient, aber
jede Mannschaft wollte noch
den Siegtreffer. Es wurde hek-
tisch in der Schlussphase.
Insgesamt gab es für beide
Mannschaften aber nur drei
gelbe Karten, dafür erhielt
Peter Geimer in der Nach-
spielzeit (90.+2) eine zehn-
minütige Zeitstrafe und Böhl-
Iggelheims Trainer Maximilian
Barthel sah noch die Rote Kar-
te, weil er unberechtigt den
Platz betreten hatte und sich
auch noch sehr stark aufregte.
In der Tabelle konnte Phönix
den Platz behaupten.

Diebestour im Pfarramt endet im
Gefängnis

Phönix: SVW Mainz siegt sich an die
Tabellenspitze

FUSSBALL LANDESLIGA OST Durch 3:1-Erfolg nun Spitzenreiter / Leon Lorenz mi Platzverweis
Von Kurt Claus

MAINZ-WEISENAU. Es war
mehr drin für den DJK-SV
Phönix bei seinem Gastspiel
beim SVW Mainz, denn lan-
ge Zeit hielt die Elf von Trai-
ner Pietro Berrafato gut mit
und machte dem neuen Spit-
zenreiter der Landesliga das
Leben schwer. Am Ende sieg-

te der SVW aber mit 3:1 (1:1)
durch das aggressivere Ver-
halten und den Kampfgeist,
profitierte aber auch von der
frühen Verletzung von Mat-
thias Fetzer und dem Platz-
verweis von Leon Lorenz.

Wie Trainer Berrafato vor
der Begegnung angedeutet
hatte, ließ er in Weisenau
eine Fünferkette agieren,
in der Milos Pitulic neben
Marvin Folz, Leon Lorenz
und Matthias Fetzer auf der
rechten Seite und Felix Kuhn
links von Beginn an aufgebo-
ten war. Da auch Weisenau
selbst auf eigenem Platz die
defensive Variante bevorzugt,
gab es in der ersten Halbzeit
wenig Torraumszenen.

Das Geschehen spielte sich
meist im Mittelfeld ab, in
dem Jamine Jalloh und Marc
Lechner einen guten Part auf
der Sechs spielten, nur wenig
durchließen und die Mainzer
Angriffsversuche frühzeitig

abblockten. Die erste Chan-
ce gab es für Phönix bereits
in der vierten Minute durch
Gianluca Giannetta, der mit
einem 20-Meter-Schuss je-
doch scheiterte. Nach einem
Foul an Jalloh in der neunten

Minute zirkelte Luka Stanisic
den Freistoß auf den Kopf
von Gojko Vukovic, doch ver-
fehlte der Kopfball knapp das
Ziel.

Mainz versuchte sich mit
Kontern wie in der 10. Minu-

te, als Patrick Wagner allein
aufs Phönix-Tor zulief, Ke-
vin Schuster im Herauslau-
fen die Gefahr beseitigte. Es
war für Phönix schwer auf
dem hohen Rasen zu spielen,
die Umstellung vom eigenen
Kunstrasen fiel nicht ganz so
leicht. Nach einem Foul an
Pitulic im Mainzer Strafraum
zeigte Schiedsrichter Lukas
Nofts sofort auf den Elfme-
terpunkt. Die Chance zum
0:1 in der 23. Minute ließ sich
Stanisic nicht entgehen.

Durch diesen Treffer wurde
Mainz aus der Reserve ge-
lockt, die Gastgeber verstärk-
ten die Offensivbemühungen
und kamen zu Abschlüssen
wie in der 29. Minute, als der
Ball nur knapp am rechten
Pfosten vorbei ging. Doch
auch Phönix bekam Möglich-
keiten, wie in der 36. Minute
Jalloh, der sechs Meter frei
vor dem Tor genau auf den
Torhüter Markus Merker ziel-
te.

Ein Mainzer Freistoß aus
20 Metern wurde in der 40.
Minute zur Ecke abgeblockt.
Beim Eckball wollte Schluss-
mann Schuster den Ball auf-
nehmen, wurde vom eigenen
Mitspieler gerempelt, der Ball
fiel zu Boden, Phönix brachte
ihn nicht aus der Gefahren-
zone, der Ball landete genau
bei Dominik Higi und der traf
zum 1:1-Ausgleich. Pech für
Phönix, dass sich Fetzer eine
Zerrung im Oberschenkel zu-
zog, für Ben Zickert den Platz
räumte. Der ging ins Mittel-

feld und Jalloh wirkte als
rechter Verteidiger.

Aber diese Umstellungen
sollten sich bemerkbar ma-
chen, die Statik im Phönix-
Spiel stimmte nicht mehr in
der zweiten Halbzeit. Diese
begann recht turbulent schon
nach 30 Sekunden, als Phönix
im Mittelfeld den Ball verlor
und der gerade eingewechsel-
te Enis Duru knapp über die
Querlatte verzog. Einen Eck-
ball nahm Lechner in der 52.
Minute direkt, schoss genau
auf den Torwart, doch waren
die Phönixler aufgerückt und
beim langen Ball verschätzte
sich Pitulic, blieb stehen und
die Flanke von der linken Sei-
te verwandelte Leon Nauth
per Kopfball zum 2:1.

Immer wieder probierte es
Mainz mit weiten Bällen. So
auch in der 68. Minute auf
Patrick Wagner, der fiel im
Laufduell mit Leon Lorenz
und Schiedsrichter Nofts wer-
tete dies als Notbremse und
zeigte die Rote Karte. Noch
hatte sich Phönix aber nicht
abgeschrieben, aber Mainz
zeigte mehr Aggressivität im
Zweikampf, bekam zwar viele
Freistöße gegen sich, doch die
passierten meist im Mittelfeld,
so dass Stanisic seine gefährli-
chen Schüsse nicht anbringen
konnte.

Auch in der 86. Minute war
Phönix weit aufgerückt, woll-
te den Ausgleich, doch ein
Konter über die linke Seite
fand Tiago Lopes Rebelo, der
zum 3:1 einschoss.

Leon Lorenz sah in der 68. Minute die Rote Karte.
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
8.00 Maintower 8.25 hessenschau
8.55 Die Ratgeber 9.25 Mittendrin –
Flughafen Frankfurt 10.10 Schau in
meine Welt! 10.35 Kappadokien – Im
Herzen der Türkei 11.20 Sturm der Liebe
12.10 Wer weiß denn sowas? 12.55
Der Winzerkönig 13.40 Familie Dr. Kleist
14.30 Neu in unserer Familie – Ein Baby
für alle (2/2) TV-Komödie (D 2016)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Trentino entdecken

Dokumentation. Das Trentino
bietet eine vielfältige Land-
schaft, Kultur und Kulinarik. Die
Dolomiten sind im Sommer Ver-
anstaltungsort für Open-Air-
Konzerte. Der nördliche Teil des
Gardasees ist ein Olivenanbau-
gebiet mit üppiger Vegetation.

21.00 B Was kostet ... Reportage-
reihe. Urlaub in Südtirol?

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show

8.15 JoNaLu – Mäuseabenteuer zum
Mitmachen 8.40 Ernest & Célestine
9.05 Simon 9.15 Ene Mene Bu 9.30 Ich
bin Ich 9.40 Die Abenteuer des kleinen
Hasen 10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Wir
sind die Dorfbande 11.00 logo! 11.15
^ Die Mucklas …und wie sie zu
Pettersson und Findus kamen. Familien-
film (D/LUX 2022) 12.25 Garfield 12.50
Sherlock Yack – Der Zoodetektiv 13.15
Taylors Welt der Tiere 13.40 Die beste
Klasse Deutschlands (6) 13.55 Die
Regeln von Floor 14.10 Schloss Einstein
– Erfurt 15.00 Fritzi und Sophie – Gren-
zenlose Freundschaft 16.25 The Garfield
Show 17.00 Elefant, Tiger & Kids (7)
17.30 Die Schlümpfe 18.05 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.15 Feuerwehr-
mann Sam 18.35 Elefantastisch!.
Magazin 18.50 Sandmännchen. Reihe
19.00 Leo da Vinci 19.25 logo!

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Wein
anbauen: Wie schmeckt der Wein der
Zukunft? Moderation: Andrea Ballschuh
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8. Magazin 9.00 GZSZ 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt 11.00 Barbara Salesch – Das Straf-
gericht 12.00 Punkt 12. Magazin. Das
RTL-Mittagsjournal. Aktuelle Informatio-
nen, Servicethemen und Lifestyle 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin. Moderation: Alina Merkau,
Christian Wackert 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Spuck-Spelunke 11.00 Auf
Streife. Doku-Soap 12.00 Auf Streife
13.00 Auf Streife – Die Spez. Doku-
Soap. Alles in Butter 14.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap 15.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Nackedei-Klaus

5.25 talk talk talk. Talkshow 5.50
Galileo. Magazin 6.50 How I Met Your
Mother 7.45 The Goldbergs 8.35 Brook-
lyn Nine-Nine 9.30 Die Simpsons 10.25
How I Met Your Mother 11.20 Scrubs
12.15 Two and a Half Men 14.05 The
Middle 15.05 The Big Bang Theory. Der
peinliche Kuss / Die Bushose / Die neut-
rale Zone / Ein Traum von Bollywood

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Alles Klara 10.20
Panda, Gorilla & Co. (3) 10.50 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25 Die
Besten im Südwesten 13.55 Wer weiß
denn sowas? 14.40 Meister des Alltags
15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J Verbrechen! True Crime

mit Sarah Tacke
18.00 B J v SOKO Linz Krimiserie
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Ulrich Wetzel – Der Er-

mittlungsrichter
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B Auf Streife Doku-Soap
Didi kriegt ’nen Fön

17.00 B J Lebensretter hautnah
17.30 B J Lebensretter hautnah
18.00 B J Notruf Reportagereihe
18.30 B J Notruf Reportagereihe
19.00 B J Die Spreewaldklinik

Dramaserie. Alte Wunden
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
Moderation: Annemarie
Carpendale, Thore Schölermann

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 B Galileo Magazin. Rettungs-

aktion für Papageientaucher.
Moderation: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP Nach-

richten aus Rheinland-Pfalz
17.05 B J Kaffee oder Tee

U.a.: Live backen: Kürbis-
kuchen mit Apfelgelee

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Ein Fall für zwei
Krimiserie. Spurlos verschwun-
den. Ein Unternehmer entdeckt
in einem geheimen Apartment
seines Geschäftspartners eine
bewusstlose Frau.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Krimiserie. Die Ansage. Eine Frau
beschuldigt ein Mitglied von
Kims Tanzgruppe, durch Mob-
bing ihren Sohn in den Suizid
getrieben zu haben.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 B Top Dog Germany – Der
beste Hund Deutschlands (5)
Show. Experte: Jan Dießner. Ex-
pertin: Tanja Pollmüller. Modera-
tion: Frank Buschmann, Jan Köp-
pen, Laura Wontorra. Hier wird
die Action von der Leine gelas-
sen! Unterschiedlichste Hunde-
rassen treten gegeneinander an.

22.30 B Die faszinierendsten Tier-
geschichten der Welt Reporta-
gereihe. Heute: Ein Schwein be-
zaubert das Publikum mit einer
ganz besonderen Performance.

20.15 B J The Voice of Germany
Show. Blind Audition (4/8)
Coach: Yvonne Catterfeld,
Tim Kamrad, Mark Forster, Samu
Haber. Moderation: Melissa Kha-
laj, Thore Schölermann. Die Coa-
ches Yvonne Catterfeld, Mark
Forster, Samu Haber und Kam-
rad konnten bereits einige viel-
versprechende Talente in ihren
Teams versammeln, aber die
„Blind Auditions“ steuern mit
der vierten Runde gerade Mal
der Halbzeit entgegen.

20.15 ^ C B J v Black Panther
Actionfilm (USA 2018)
Mit Chadwick Boseman,
Michael B. Jordan, Lupita
Nyong’o. Regie: Ryan Coogler.
Nach dem Tod seines Vaters be-
reitet sich T’Challa, der als
Black Panther an der Seite
der Avengers gekämpft hat, dar-
auf vor, den Thron des von der
Außenwelt abgeschnittenen
aber technologisch hoch entwi-
ckelten afrikanischen Landes
Wakanda zu besteigen.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Im Norden der Pfalz. Moderati-
on: Anna Lena Dörr. In der Pfalz
entdeckt Moderatorin Anna Le-
na Dörr italienisches Flair:Wein-
berge, Zypressen und Burgen
erinnern an die Toskana.

21.00 J Tietjen campt – der
Roadtrip (3) Dolomiten und
Dolce Vita in denWeinbergen

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Depressio-

nen – von Schatten und Licht

23.00 B J ZDF Magazin
Royale Talkshow

23.30 B J aspekte Reportagereihe
Israelis und Palästinenser Brü-
ckenbauer verzweifelt gesucht

0.15 B heute journal update
0.30 B J Ermittler! Dokumentati-

onsreihe. Niedere Beweggründe
1.00 B J Karl Dall – Die deut-

sche Blödel-Legende
Dokumentation

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial
0.45 B CSI: Miami Falschgeld /

Störmanöver / Deadline. Horatio
gerät in einen Überfall auf einen
Geldtransporter und erschießt
einen der beiden Täter.

3.10 B CSI: New York Giftiger
Cocktail / Blutiges Puzzle

4.40 B CSI: New York
Krimiserie. Zimmer 333

23.00 B J Hast du Töne?
Show. Mitwirkende: Smudo,
Lutz van der Horst, Nora
Tschirner, Tahnee, Eko Fresh,
Nikeata Thompson

1.20 B J The Voice of Germany
Show. Blind Audition (4/8)
Moderation: Melissa Khalaj,
Thore Schölermann

3.25 Die dreisten drei. Show
3.45 Die dreisten drei Show

23.00 ^ C B J Antebellum
Thriller (USA 2020) Mit Janelle
Monáe, Eric Lange, Jena Malone
Regie: Gerard Bush

1.15 ^ C B J The Purge – Die
Säuberung Sci-Fi-Horror (USA/F
2013) Mit Ethan Hawke, Lena
Headey, Max Burkholder

2.55 B ProSieben: newstime
3.00 ^ C B J Antebellum

Thriller (USA 2020)

23.30 Krause kommt!Gespräch
Über Nacht bei Marijke Amado

0.15 J Weissensee Alles für die
Liebe / Eine alte Leidenschaft

1.50 J Eisenbahn-Romantik
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

Der SWR Nachmittag
Moderation: Evelin König

4.15 J SWR Landesschau
Magazin. Die Ortsgemeinde
Obernheim-Kirchenarnbach

7.50 Ich und die anderen 8.25Wer weiß
denn sowas? 9.10 Servicezeit 9.40
Aktuelle Stunde 10.25 Lokalzeit extra
10.55 Planet Wissen 11.55 Leopard,
Seebär & Co. 12.45 aktuell 13.00
Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.50
Nashorn, Zebra & Co. 14.20 Morden im
Norden 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Was kostet... 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Sabine Heinrich umrundet NRW (4/4)
21.00 Abenteuer Sauerland – Eine
Region erfindet sich neu 21.45 aktuell
22.00 Kölner Treff 0.00 Faking Bad –
Besser als die Wahrheit. Show

10.10 Eisbär, Affe & Co. 11.00 Elefant,
Tiger & Co. 11.50 Die Fuchsflüsterin
12.35 Wer weiß denn sowas? 13.20
Quizduell – Olymp 14.10 WaPo Boden-
see 15.00 aktiv und gesund 15.30
Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Abendschau. Magazin
18.00 Abendschau 18.30 BR24 19.00
Unser Land 19.30 Der Schmidt Max auf
der Suche 20.00 Tagess. 20.15 Watz-
mann ermittelt. Krimiserie. Viva la
Musica / König Watzmann. Mit Andreas
Giebel 21.50 BR24 22.05 Frank am
Freitag 22.50 ^ El Dorado. Western
(USA 1966) 0.50 ^ Eine Bahre für den
Sheriff. Italowestern (I/E 1965)

10.35 30 Berliner Orte, die Sie besuchen
sollten 12.05 Die schönsten Berliner
Inselparadiese 13.35 Papa auf Probe.
TV-Komödie (D 2013) 15.00 Niete zieht
Hauptgewinn. TV-Liebeskomödie (D
2007) 16.30 Der Müggelsee – Das Meer
von Berlin 17.15 Am Wannsee 18.00
Schwanenwerder – Eine Insel mit
Geschichte 18.45 Der Zoologische
Garten 19.30 Der Kurfürstendamm –
Boulevard mit Geschichte 20.15
Ku’damm 56. Lieben – aber wie? /
Schatten der Vergangenheit? / It’s
alright 0.55 Der Kurfürstendamm –
Boulevard mit Geschichte. Dokumenta-
tion 1.40 AmWannsee. Dokureihe

5.00 Teleshopping 16.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 16.15 Die
Drei vom Pfandhaus 18.15 Neighbour-
hood Blues – Streifenpolizei im Einsatz
(2) 19.15 Grenzschutz Südamerika
20.15 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge 1.15 Tuning TV – Classics.
Moderation: Lina van de Mars, Katha-
rina Kuhlmann, Christina Surer 1.40
Tuning TV – Classics 2.00 Tuning TV –
Classics. Moderation: Lina van de Mars,
Katharina Kuhlmann, Christina Surer
2.25 Tuning TV – Classics 2.50 Tuning
TV – Classics 3.00 Tuning TV – Classics
3.15 Tuning TV – Classics 3.35 Tuning
TV – Classics 3.55 Tuning TV – Classics

5.55 Bull. Krimiserie 10.10 The Menta-
list. Krimiserie. Wie alles anfing / Fünf
Millionen / Unangreifbar / Miranda /
Kirschrot 14.50 Castle. Krimiserie. 47
Sekunden 15.50 newstime 16.00
Castle. Krimiserie. Der Brite 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15 Criminal Minds. Krimiserie. Was
uns nicht umbringt / Knoten. Rossi und
seine Kollegen sind einem Verbrecher
auf der Spur, der Mädchen entführt, sie
foltert und schließlich ermordet. 22.20
Navy CIS 0.10 Criminal Minds 1.05
newstime 1.10 Criminal Minds. Krimise-
rie. Was uns nicht umbringt / Knoten

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 14.00
Verklag mich doch! 15.00 Shopping
Queen 16.00 Guidos Deko Queen.
Doku-Soap. Motto: Textile Träume –
Verwebe deinen Eyecatcher-Stoff mit
einem neuen Raum-Design!, Tag 5:
Francesca. Moderation: Guido Maria
Kretschmer 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap. U.a.: Tag 5:
Bine, Wien / Vorspeise: Tataki /
Sojasprossen / Mango / Avocado 20.15
Wo die Liebe hinfällt – Jedes Paar ist
anders 22.15 Full House – Familie XXL
(4) 0.20 nachrichten 0.40 Snapped

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Nord-
irlands Küste – Modellbootregatta
11.40 Rentnercops 12.25 In aller Fr.
13.10 IAF – Die jungen Ärzte 14.00
Malochen für den Mais 14.30 Kürbis-
bauern im Erntefieber 15.00 Info 15.15
Was kostet... 16.00 Info 16.15 Wer
weiß denn sowas? 17.00 Info 17.10
Seelöwe & Co. – tierisch beliebt 18.00
Regional 18.15 Hofgeschichten 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Überraschungen an der
Kaikante – Rostocks Fischereihafen
erfindet sich neu 21.15 Tietjen campt –
der Roadtrip 21.45 Info 22.00 Talk
Show 0.00 Käpt’ns Dinner. Talkshow

5.30 Morgenmagazin. Magazin. Für
einen guten Start in den Tag 9.00 vor ort
9.30 plus 10.00 vor ort 10.30 plus
11.00 runde 11.45 plus 12.00 vor ort
12.45 Ukraine Krieg nachgehakt 13.45
runde 14.00 vor ort 14.45 runde 17.05
Ukraine Krieg nachgehakt 17.15 Die
Schlossluke 17.30 der tag 18.00 Doku
18.30 Geheime DDR – Verbotene Orte
der Macht 19.15 Tatort Einheit – Verbre-
chen der Wendezeit 20.00 Tagess.
20.15 Wilde Tierbabys 22.30 Tierische
Invasoren auf dem Vormarsch: Der
Kampf gegen eingeschleppte Arten
23.00 der tag 0.00 persönlich 0.30
Ukraine Krieg nachgehakt. Magazin

11.40 Die Bienenflüsterer 12.10 Dialog
in Nahost 12.40 Stadt Land Kunst 14.15
Zwei gegen die Bank. TV-Drama (A
2023) 16.10 Faszination Südsee – Die
Fidschi-Inseln 16.55 In unbekannten
Tiefen (1) 17.50 Frankreich – Wild und
schön 18.35 Beachtliche Bauten und
ihre wilden Nachbarn 19.20 Arte
Journal 19.40 Erbe des Kolonialismus –
Eine deutsch-namibische Spurensuche
(6/105) 20.15 ^ Der vermessene
Mensch. Drama (D 2023) 22.05 Taran-
tino – The Bloody Genius. Dokumentar-
film (USA 2019) Mit Quentin Tarantino
23.45 Der wunderbare Udo Kier 0.35
Get Well Soon – SchwuZ, Berlin

8.30 Radsport: Cro Race 9.30 Radsport:
Tour de Langkawi 10.30 Snooker: British
Open 12.30 Motorsport: Porsche Super-
cup 13.00 Radsport: Münsterland Giro
14.00 Radsport: Cro Race 15.00
Radsport: Cro Race. 4. Etappe der Herren
17.00 Radsport: Straßen-WMen. Stra-
ßenrennen der Herren 19.00 Snooker:
British Open 20.30 Radsport: Cro Race.
4. Etappe der Herren 22.15 Mountain-
bike: Weltcup. Cross-Country Short Track
Damen. Aus Mont-Sainte-Anne (CDN)
23.00 Mountainbike: Weltcup 23.50
The Power of the Olympics 0.00 Segeln:
Louis Vuitton Cup. 6. Tag. Aus Barcelona
(E) 0.30 Triathlon: Supertri. Höhepunkte

5.10 Der Trödeltrupp 9.00 Frauentausch.
Doku-Soap. Heute tauschen Nicole (30)
und Manuela (41) die Familien / Heute
tauschen Mandy (25) und Vladi (31) die
Familien 12.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock. Doku-Soap. Abschied
nehmen 14.55 Hilf mir! Jung, pleite,
verzweifelt .... Doku-Soap. Die rachsüch-
tige Ex 16.05 Helft uns! Die Familienret-
ter 17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 ^ Mortal Engines: Krieg
der Städte. Sci-Fi-Film (USA/NZ 2018)
22.50 ^ After Earth. Actionfilm (USA
2013) 0.40 ^ Maschinenland –
Mankind Down. Actionfilm (USA 2017)

8.55 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.45
Programm nach Ansage 10.35 Elefant &
Co. 10.58 aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Praxis mit Meerblick: Sehnsucht.
TV-Familienfilm (D 2020) Mit Tanja
Wedhorn 14.00 MDR um 2 14.25
Elefant & Co. 15.15 Wer weiß denn
sowas? 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Elefant & Co. 20.15 Die
Schlager des Monats 21.45MDR aktuell
22.00 Riverboat 0.00 Über sieben
Brücken musst du gehn. TV-Liebesdrama
(DDR 1978) Mit Viola Schweizer 1.20
Drübenland. Drama (D 2019)

9.00 Tagess. 9.05 WaPo Bodensee 9.55
Tagess. 10.00 Meister des Alltags 10.30
Gefragt – Gejagt 11.15 ARD-Buffet.
Magazin. U.a.: Rezept: Bratkartoffelpfanne
mit Würstchen von Sören Anders. Mit
Kirstin Höfer (Leiterin Tierheim Koblenz)
12.00 Tagess. 12.10 ARD-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Servus, Euer Ehren –

Endlich Richterin TV-Komödie
(D 2024) Mit Amelie Kiefer,
Helmfried von Lüttichau, Robert
Palfrader. Regie: Katharina Woll

21.45 B J Nuhr im Ersten Show.
Nur aus Berlin. Moderation: Die-
ter Nuhr. Der Kabarettist und
seine Gäste machen sich satiri-
sche Gedanken zum politischen
Geschehen in Deutschland.

22.30 B J Tagesthemen
Mit Wetter

23.05 B J v Tatort: Aus der Tiefe
der Zeit Kriminalfilm (D/A/CH
2013) Mit UdoWachtveitl

0.35 B J Kommissar Wallander:
Die fünfte Frau Kriminalfilm
(GB/S/USA/D 2010)

2.05 B Tagesschau
2.10 B J v Servus, Euer Ehren –

Endlich Richterin TV-Komödie
(D 2024) Mit Amelie Kiefer,
Helmfried von Lüttichau

0.00 B J Verurteilt!
Der Giftmischer (1). Mode-
ration: Heike Borufka, Basti Red

1.05 v Simon Becketts Die Che-
mie des Todes Der gefallene
Engel / Nur noch 48 Stunden /
Wohin der Wind dich trägt /
Kalte Asche / Insel in Flammen /
Die Wolken verschwinden. Land-
arzt David war einst ein forensi-
scher Anthropologe.
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DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
13° 14° 18° 17°

9° 7° 11° 13°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nordost

11
km/h

Grünstadt

Hamburg

17°

15°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

07.31
18.58

09.15
19.18

0-Grad Grenze:
1800m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

10.10. 17.10. 24.10. 01.11.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Leistung Asthma

Karlsruhe 662 cm

Aachen wolkig 14°

Erfurt Regen 13°

Helgoland sonnig 13°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regen

Gewitter sonnig

13°

28° 24°

Koliken Schlafstörungen

Worms 252 cm

Berlin Regenschauer 14°

Frankfurt bedeckt 14°

Karlsruhe Regen 15°

München

Chicago Paris

Regen

wolkig sonnig

8°

21° 17°

Angina pectoris Phantomschmerzen

Mainz 321 cm

Bremen wolkig 15°

Freiburg bedeckt 11°

Konstanz Regen 11°

Nürnberg

Djerba Prag

bedeckt

bedeckt Regen

13°

25° 11°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

heiter bewölkt

14°

34° 28°

Atemwegsbeschwerden Niedriger Blutdruck

Bingen 217 cm

Dortmund bewölkt 14°

Görlitz bedeckt 12°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

sonnig wolkig
Regen

16°

29° 23°
15°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regen

bedeckt Regenschauer

7°

14° 16°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Regen

heiter heiter

11°

28° 26°

Rheumaschmerzen Herzbeschwerden

Kaub 234 cm

Dresden Regen 11°

Hamburg heiter 15°

Leipzig

Athen Nizza

bedeckt

sonnig Regenschauer

14°

28° 18°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

sonnig wolkig

12°

26° 14°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
sonnig

wolkig Regen

wolkig Regen
14°

25° 12°

25° 10°

Frankfurt 167 cm

Düsseldorf wolkig 16°

Hannover wolkig 16°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regenschauer

heiter bewölkt

15°

23° 21°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

sonnig bewölkt

14°

27° 24°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

heiter bedeckt

bewölkt Regen
-7°

18° 14°

15° 9°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

14°

13°

13°

14°

15°

13°

Max.

8°

8°

5°

8°

6°

8°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

Wissen was läuft!
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Ihre Profis inin
derder Region

Wer macht was?

Großer Garten 17 - 67105 Schifferstadt
Telefon: 0 62 35 / 49 77 77 - Telefax: 0 62 35 / 49 77 79
Mobil: 0171 / 280 00 89 - E-Mail: maurer.christian@t-online.de

Schlosserei
Metallbau
Garagentore
Tortechnik
Verladetechnik

Im Lettenhorst 16
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/81183
Fax 06235/3142
email: info@parkett-blau.de

Parkettneuverlegungen
jegliche Art von Bodenbelägen
Exclusive Dielenböden
fachmännische Restaurierungen
Holzterrassen, Trockenestriche
und vieles mehr . . . Sprechen Sie uns an!

www.parkett-blau.de p

Wir sindInnungsmitglied!

Im Lettenhorst 14 – 67105 Schifferstadt
Telefon 06235 3094 – www.steinbauer-gmbh.de

Einbruchschutz geprüft?
Alle 4 Minuten wird in Haushalten
eingebrochen. Wir sind Ihr geprüfter
mechanischer Errichterbetrieb!
Jetzt anrufen und beraten lassen!

T&T AutoShop GmbH
Bosch Car Service

Achsvermessung – AU – Bremse – Diagnose elektr. Systeme –
Elektrik/Elektronik – Glas-Service – HU – Inspektion – Klima-

Service – Mechanik – Ölwechsel – Reifen-Service –
...und noch vieles mehr!

KFZ-Meisterbetrieb und autorisierter
Kundendienst für Bosch KFZ-Ausrüstung

0 62 35 / 8 10 22

info@tt-autoshop.de
www.tt-autoshop.de

Inh. Ricky Turner

Rudolf-Diesel-Straße 16
67105 Schifferstadt

✂

Für den Notfall: 0151/44566250 + 0171/5043899
Burgunderplatz 5 • 67117 Limburgerhof
Tel. (06236) 67200 • Fax /06236) 48122

E-mail: info@schluesseldienst-stadtherr.de

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

Und die Werbung darin auch nicht!
Zeitungen sind das Sprachrohr der Region. Ihnen vertraut man.

Diese starke Verankerung macht sie auch zum idealen Werbemedium.

Zeitung ist nicht
zu ü hen!

PRINT

WIRKT

Ihre Tageszeitung seit 1905!

ung ist
überseh


